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Hentſehland.
Berlin, d. 10. September. Se. Majeſtät der König haben ge

kuht: Hem Prinzen Conſtantin zu Hohenlohe-Schillingsfürſt,
den Rothen

Adler Orden erſter Klaſſe zu verleihen.
Auch gegen den Abg. v. Kirchmann iſt nunmehr eine Unter

ſuchung eingeleitet. Da durch das Breslauer Stadtgericht das Ober
tribunal den Redacteur der „Breslauer Ztg.“, Hrn. Stein, hat fragen
(aſſen, ob Kirchmann der Verfaſſer parlamentariſcher Aufſätze ſei, ſo
handelt es ſich um eine Disciplinarunterſuchung gegen ihn. Stein hat
bekanntlich geantwortet, Kirchmann ſei der Autor nicht. Beruhigt ſich
das Obertribunal bei dieſem Ausſpruche Stein's, ſo wird das Verfah
ren gegen Kirchmann eingeſtellt; wenn aber nicht, ſo wird dem Re
dacteur Stein wie in frühern Fällen aufgegeben werden, den Verfaſſer
zu nennen. Dieſe Eventualität ſteht man hier als die wahrſcheinlichere

an, und da Stein nicht geneigt ſein wird, den Verfaſſer namhaft zu
machen

ihn auf freien Fuß brachte

ſo käge ein zweiter Hagenſſcher Fall vor. Auf der andern
Seite ſcheint es freilich, als ſolle ähnlich wie gegen Hagen in Jnſter
burg nie wieder vorgegangen werden da die gerichtlichen Decrete in
dieſem ſpeciellen Falle ſich als unausführbar erwieſen haben. Die
Sache iſt zu wichtig, um nicht immer wieder in Erinnerung gebracht
zu werden. Hagen's Weigerung, den Verfaſſer eines in der „Jn
ſterburger Zeitung über Militärverhältniſſe handelnden Artikels zu
nennen brachte ihm Gefängnißſtrafe ein, die ſo lange dauern ſollte,
his Hagen geſtändig geworden wäre. Die Haft drohte eine lebens
längliche zu werden und Hagen ſäße noch in dieſem Augenblicke wenn
er nicht vor zwei Jahren ein ärztliches Atteſt beigebracht hätte, das

Seitdem iſt das Verfahren gegen Hagen
eingeſtellt oder vielmehr er verdankt ſeiner Unpäßlichkeit die Befreiung
von einer lebenslänglichen Haft. Definitiv iſt die Hagenſſche Sache

noch keineswegs erledigt, denn das richterliche Decret beſteht noch es
kann nur nicht zur Ausführung gelangen, da Hagen für ein Vergehen
lebenslängliche Gefängnißſtrafe erhielt, guf dem nach dem Strafgeſetz
buche 14 Tage Gefängniß reſp. 50 Thlr. Geldſtrafe ſtehen. Jm Hin
blicke auf dieſe Vorgänge iſt anzunehmen entweder daß das Ober
tribunal mit der Erklärung Stein s die Kirchmanniſſche Sache fallen
läßt oder aber daß Kirchmann ſelbſt aufgefordert wird, ſich über ſeine
etwaige Autorſchaft zu erklären Das Letztere iſt wahrſcheinlich.

Der „Social-Democrat“ ſchreibt unter dem 8. September Die
polizeiliche Ueberwachung des Hauſes, in welchem unſer Blatt
gedruckt wird, dauerte geſtern ununterbrochen bis 5 Uhr fort. Der
Vorgang verfehlte nicht, in der Straße einiges Aufſehen zu erregen

Heute machten ſich bis 2 Uhr nur vereinzelte Spuren ſolcher Ueber

dene Löwenorden, dem
Wirklichen Geh. Rath

wachung bemerkbar Jn einer Nachſchrift meldet das Blatt Die
Polizei hat ſich noch um Uhr zum Zweck der abermaligen Ue-
berwachung des Hauſes worin unſer Blatt gedruckt wird, eingeſtellt
Auch das Haus worin ſich das Expeditions- und Redactions Local
befindet, iſt polizeilich überwacht.

Herrn v. Bismarck iſt vom Kurfürſten von Heſſen der Gol
Finanzminiſter v. Bodelſchwingh und dem
u. Generaldirector der Steuern v. Pommer

Eſche aber das Großkreuz des Wilhelms-Ordens verliehen worden.
Die neueſte Nummer des JuſtizMiniſterial Blattes enthält ein

Erkenntnißz des k. Gerichtshofes zur Entſcheidung der Competenz Con
Kicte von 13. Mai 1865, wonach die Steuerbehörden bei dem Ver
dacht einer Steuerdefraudation berechtigt ſind, die Beſchlagnahme der
Letreffenden Waaren anzuordnen, und daher nicht wegen Schadener
atzes in Anſpruch genommen werden können, wenn ſich auch nachträg
lich ergeben ſollte, daß die Wagren keinen Gegenſtand der Zollodefrau
dation bilden

Halle, Dienstag den 12. September
Hierzu zwei Deilagen.

h

1865.

a

Der rheiniſche Senat des Obertribunals hat in Sachen des Ge
heimmittelweſens (gegen einen Fabkikanten in Mühlheim a. Rh.) durch
Erkenntniß einen wichtigen Rechtsgrundſatz dahin aufgeſtellt. 1) Als
„Arzneien“ im Sinne des 9. 345 Nr. 2 des Strafgeſetzbuches ſind die
jenigen Stoffe anzuſehen, welche in den nach Anleitung des Reglements
vom 16. Septbr. 1836 erlaſſenen Miniſterial- Bekanntmachungen als
ſolche bezeichnet ſind. 2) Es kann als „Verkauf einer Arznei“ ange
ſehen werden, wenn der betreffende Stoff in einer nur mechaniſchen
Verbindung mit anderen Stoffen an andere käuflich überlaſſen wird.

Der bleibende Ausſchuß des Deutſchen Handelstages zu
Berlin hat folgendes Circular erlaſſen

Unſern verehrten Mitgliedern zeigen wir nunmehr ganz ergebenſt an daß die Er
öffnung der Sitzungen des am 25. September zu Frankfurt al M. beginnenden Han
delstages in dem dortigen Saalbau, Junghofſtraße 20, Vormittags 11 Uhr,
ſtattfinden wird. Mitgliederkarten ſowie die definitive Tagesordnung und ſonſtige
Druckſachen können in demſelben Lokale vom Sonntag, den 24., N achmittags
2 Uhr ab in Empfang genommen werden. Etwaige noch beabſichtigte Anmeldun
gen Anfragen oder Zuſendungen bitten wir ſo einzürichten Daß ſie ſpäteſtens am
10. September hier in Berlin eintreffen, da an dieſem Tage das Bureau hierſelbſt für
die Dauer des Handelstages geſchloſſen wird. Erſt ſpäter zu effertutrende Anmeldun
gen bitten wir dagegen ſo einzurichten daß ſie vom 14. ab in Frankfurt g. M
unter der perſönlichen Adreſſe unſers Generalſekretärs, Dr. Maron; Frankfurt
a. M., Brüſſeler Hof eintreffen, welcher von dieſem Tage ab dort anweſend und
jede gewünſchte Auskunft zu erkheilen gern bereit ſein wird. Derſelbe wird auch
Wünſche der einzelnen Herren Delegirten in Betreff vorher zu beſchaffender Wohnun
gen an das zu dieſem Behufe ſpeciell in Frankfurt eonſtituirte Zweigkomite des dor
tigen Localkomité?s übermitteln.

Von Dr. Johann Jacoby iſt ein Schreiben an die Stadtver
ordnetenverſammlung in Königsberg gelangt, in dem derſelbe anzeigt,
daß er die gegen ihn erkannte Freiheitsſtrafe angetreten hat und für
die nächſten ſechs Monate verhindert ſein wird, den Sitzungen bei
zuw ohnen.

Mit Rückſicht auf den am October in Frankfurt ſtattfindenden
Abgeordnetentag wird der urſprünglich auf den 23. d. M nach Eiſenach
berufene Ausſchuß des Nationalvereins auf den 28. d. M. in
Frankfurt ſeine Verſammlung halten.

Das 13. Verzeichniß der bei der Geſchäftsleitenden Commiſſton des
Sechsunddreißiger- Ausſchuſſes eingegangenen Beiträge (vom
16. Oct. 1864 bis 31. Aug. 1865) weiſt eine neue Einnahme nach von
33,515 Fl. 20 Kr. Damit ſteigt die Geſammteinnahme auf 638,528
Fl. 4 Kr., nämlich Beiträge 631,974 Fl. 54 Kr., Zinſen und Cours
gewinn 4844 Fl. 55 Kr., Erlös aus Druckſachen 1708 Fl. 15 Kr.
Die Ausgaben waren Unmittelbar für die Zwecke der herzoglichen
Regierung in Kiel und im Einverſtändniß mit derſelben verwendet
341,813 Fl. 15 Kr. 2) an Unterſtützungen aller Art 189,717 Fl. 48
Kr. 3) zur Förderung der Sache in Deutſchland 13,512 Fl. 51 Kr.;
4) desgleichen in den Herzogthümern und im Ausland 21,422 Fl. 17
Kr.; 5) an Bureaukoſten, Druckſachen, Porti, Francaturen c.
11,213 Fl. 33 Kr.; 6) an Verluſt auf verwechſeltes Gold, Papier
Coüpons c. 1247 Fl. 23 Kr. Geſammtſumme 578,927 Fl. 7 Kr. Es
bleibt ſomit ein Kaſſenbeſtand von 59,600 Fl. 57 Kr. (von welchem
vorausſichtlich demnächſt ſchon unter andern Unterſtützungen für abge
ſetzte Beamte zu gewähren ſein dürften). (N. Frkf. 3.)

Köln, d. 8. Septbr. Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverord
neten trug Adv.-Anw. Schneider im Namen der Commiſſion die Be
ſchwerdeſchrift gegen den Oberbürgermeiſter Bachem vor, weil derſelbe
den 9. 37 der Städteordnung verletzt habe. Bekanntlich hatten acht
Stadtverordnete auf Grund dieſes Paragraphen eine außerordentliche
Sitzung verlangt, um über die von dem Bürgermeiſter einſeitig vorge
nommene Auflöſung des Vertrages, wonach er Hrn. Elaſſen Kappel
mann den Gürzenichſaal für das Abgeordnetenfeſt vermiethet hatte, zu
verhandeln. Die Schrift iſt rein thatſächlich gehalten ſte führt die frü
her mitgetheilte Correſpondenz zwiſchen den acht Stadtverordneten und
dem Oberbürgermeiſter an und ſtützt darauf ihren Antrag an die Re
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gierung, ohne auf eine weitere Erörterung einzugehen. Da ſich aus
dem Collegium Niemand zum Worte meldete, hielt der Beigeordnete
Rennen, welcher den Vorſitz führte, ſich veranlaßt den Standpunkt
der Verwaltung zu bezeichnen, wonach die Beſchwerde ſowohl unnsthig
wie unzweckmäßig erſcheine. Unnöthig, denn Niemand beſtreite die
Vorſchrift des 9 37; nur dürfe ſie nicht „ſouverän“ ausgelegt werden.
Andere Paragraphen der St.O. beſchränkten ſie nämlich, ſo daß aus
dem Wortlaute des „Müſſens“ doch nicht zu ſchließen ſei, daß man
„müſſen“ müſſe. Die Ausführung des Hrn. Rennen gab keinen An
laß zum Widerſpruch man ſchritt zur Abſtimmung und mit 13 gegen
5. Stimmen wurde die Beſchwerdeſchrift angenommen.

Bielefeld, im Septbr. Bei den Geiſtlichen cirkulirt folgendes
Rundſchreiben:

„„Nach dem Ordinationsformulare für die evangeliſchen Geiſtlichen der Monarchte,
wie es die Agende vorſchreibt, verpflichten ſich die Ordinanden die heilige Schrift Al
ten und Neuen Teſtaments für Gottes Wort und die alleinige Glaubensnorm zu hal
ten und demgemäß zu lehren. Dieſe Verpflichtung hat mindeſtens die Gewißheit zu
ihrer Vorausſetzung daß den Studirenden der Theologie die Gelegenheit nicht fehle,
die Auslegung auch des Alten Teſtaments in der Weiſe zu hören daß es als göttliche
Offenbarung aufgefaßt und hingeſtellt werde Da es aber notoriſch iſt, daß dies, das
Collegium welches Dr. Tholuck über die Pſalmen zu leſen pflegt, etwa ausgenommen,
auf der königl. FriedrichWilbelms- Univerſität zu Halle nicht geſchiebt, und vorausſicht
lich, wie bisher, ſo auch ferner der Zug der Theologieſtudirenden aus Weſtphalen vor
zugsweiſe nach Halle geben wird, ſo bitten die geborſomſt Unterzeichneten, Ew. Excel
lenz wollen ſo bald als möglich neben den jetzt dort leſenden Profeſſoren einen Exege
ten des Alten Teſtaments welcher daſſelbe als Offenbarung Gottes behandelt,
Hochgeneigteſt dahin berufen. Wir hoffen auf Ew. Excellenz hochgeneigteſte Gewährung

dieſer unſerer unterthänigſten Bitte, um ſo mehr, als Ew. Excellenz im Namen des
hohen Staatsminiſteriums in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 14. März c.
die alle chriſtlichen Herzen des Landes erquickende Erktärung abgegeben haben daß
die Staatsregierung allein in dem Glauben an den lebendigen Und perſönlichen Gott,
wie er in der beiligen Schrift Alten und Neuen Teſtaments geoffenbaret iſt. und in
dem Geborſam gegen ſeine Gebote die ſichere Bürgſchaft auch für die geiſtliche Wohl
fahrt der Nation erkenne.“

Obige Eingabe, die eine Anzahl von Geiſtlichen aus dem Ravensbergiſchen an das
hohe Miniſterium des Eultus zu richten gedenken, wird Ew. Hoch(ehr) würden hierdurch
von mir mitgetbeilt mit der Bitte, falls Sie mit derſelben einverſtanden ſind, Jhren
Nimen gefälligſt unterſchieiben, das unterſchriebene Exemplar an mich umgehend zurück
ſenden und dadurch mich bevollmächtigen zu wollen daß ich eine ſolche auch mit Jhrem
Namen unterzeichnete Eingabe an des Herrn Cultusminiſter v. Mühler Excellenz ein
ſenden kann.

Schildeſche, d. 24. Aug. 1865. Huchzermeker, Pfarrer.“

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Aus Kiel wird der „Weſ Ztg. telegraphirt, es verlaute gerüchts

weiſe, daß der General v. Gablenz an Hrn. v. Bismarck die Propoſi
tionen betreffs der Verwendung der ſchleswig holſteinſchen Wehr
pflichtigen überbringe. Die „Zeidl. Correſp.“ ſagt dagegen folgendes
Die Herzogthümer ſind durch öſterreichiſche und preußiſche Truppen hin
änglich nach außen wie im Innern geſchützt, ſo daß die Bildung mi
litäriſcher Corps aus Eingeborenen kaum durch das Bedürfniß gerecht
fertigt ſein würde. Will jedoch Oeſterreich ein holſteiniſches Bundes
kontingent bilden und ſodann ſeine eigenen Truppen gänzlich oder zum
Theil aus dem Herzogthum Holſtein hingusziehen, ſo wird Preußen
gegen dieſe Manipulakion nichts einwenden. Daß Preußen nun in
aller Haſt ſchleswigſche Unterthanen ausheben und in preußiſche Regi
menter einreihen wolle, können nur diejenigen behaupten, welche dem
Berliner Kabinet eine Politik der Eile zutrauen Preußen hat aber gar
keinen Grund, ſich zu übereilen. Jn Schleswig beſteht noch geſetz
und verfaſſungsmäßig das Syſtem der Stellvertretung. Preußen kann
nicht geſinnt ſein, das ſchleswigſche Landesgeſetz bei Seite zu ſchieben,
wenigſtens nicht ohne Befragung der Stände des Herzogthums. (Die
„/3. C.“ mißt hiernach den Schleswigern mit anderem beſſerem Maße,
wie den Preußen.) Es könnte vielleicht eine Aushebung im kleineren
Maße in Schleswig ſtattfinden um zu ſehen, welches Reſultat das
Syſtem der Stellvertretung ergebe wie denn überhaupt die Erfah
rung und ihre Lehren ein großes Wort bei den dortigen Organiſatio
nen mitſprechen werden.

Mit dem mitgetheilten Dementi der „N. A. über die neuen
Beamten in Schleswig ſcheint es nicht viel auf ſich zu haben.
Graf Hugo v. Pleſſen iſt, wie der „Alt. Merk.“ meldet, zum Amt
mann in Apenrade ernannt worden. Derſelbe hat ſich während der dä
niſchen Fremdherrſchaft nicht in dem Grade verhaßt gemacht, wie Wil
hemoesSuhm oder Graf Moltke, er gehört aber zu ihren Werk
zeugen und wird die Unbeliebtheit des preußiſchen Regiments in Schles
wig nicht vermindern.

Die „Flensburg. Nordd. Ztg.“ ſchreibt: Die „Hamb. Nachr.“ ha
ben bereits über ein Zuſammentreffen berichtet, das neuerdings auf dem
Bahnhofe von Neumünſter zwiſchen dem Herzog Friedrich und dem
General Lieutenant v. Manteuffel ſtattgefunden hat. Erlauben Sie
mir darauf zurückzukommen! Nach der Erzählung von Augenzeugen
ſtieg der Herzog, während beide Züge hielten, aus dem Coupee und
ging begleitet von Major Schmidt, auf den General zu, um denſet
ben zu begrüßen. Die beiden Herren ſind natürlich von Berlin her

mit einander bekannt trotzdem erſcheint es unter den gegenwärtigen
Umſtänden erklärlich, daß der General fragte, mit wem er die Ehre
habe c. Darauf erwiderte der Herzog: „Jch bin der Er bprinz
von Auguſtenburg“ Nach einigen unweſentlichen Redensarten über
die beiderſeitigen Reiſeziele und die bevorſtehenden Druppendislocationen,
welche zwiſchen dem Herzog Friedrich einerſeits und dem General und
ſeinem Adjutanten von Herwarth andererſeits gewechſelt wurden, be
merkte General v. Manteuffel, daß es nunmehr wohl Zeit ſein dürfte,
wieder einzuſteigen, und man ging auseinander. Dieſer Akt der Selbſt
verleugnung hat hier in manchen Kreiſen einen ſchlechten Eindruck ge
mächt und eine Erregung hervorgerufen, welche man durch eine ander
weitige Verſion zu beſchwichtigen verſucht, Danach ſollte nämlich der
Herzog geſagt haben: „Für Sie bin ich wohl noch der Erbprinz von
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Auguſtenburg.“ Nach dem Zeugniß der Ohrenzeugen müſſen wir jedoch
dieſer verbeſſerten Verſion jede Glaubwürdigkeit abſtreiten.

Mitglieder der holſteiniſchen Ständeverſammlung an den deutſchen Bund
Deren Wortlaut jetzt Hörliegt, ſagt im Eingange, daß die Siege O
ſterreichs und Preußens von ihnen in dankbarer Freude begrüßt, die
Hoffnung aber, ſie würden nach jahrelangem Druck jetzt in völliger
Einigung mit Deutſchland unter ihrem legitimen Fürſten der langer
ſehnten Selbſtſtändigkeit ſich zu erfreuen haben durch Abſchluß der
Gaſteiner Convention ſchmerzlich getäuſcht worden ſei, und ſchließt
wie folgt

Die unterzeichneten Abgeordneten haben es für ihre Pflicht ehalten, demjenigen
was in dieſem Augenblick die Herzen der Bevölkerung SchleswigHolſteins in einer an
Einſtimmigkeit grenzenden Mehrzahl bewegt, einen Ausdruck zu geben. Sie ſind der
feſten Ueberzeugung diß das geſchieht,

wenn ſie Namens des Landes Proteſt einlegen gegen die dem Landesrecht zuwt
derlaufende Trennung der Herzogthümer SchleswigHolſtein
wenn ſie mit Entſchiedenbeit fordern daß das Land in ſeiner Vertretung über

S ine eigenen Angelegenheiten gehört werde und dabei erklären daß ſie jede
Abmachung welche ohne Mitwirkung der Landesvertretung getroffen würde
als vicht zu Recht beſtehend anſehen
und wenn ſie noch einmal laut und feterlich ausſprechen, daß ſie nur in dem
Herzog Friedrich von Schleswig Holſtein den berechtigten Landesherrn aner
ennen.

Unter Hinweiſung auf das Geſagte ſtellen die Unterzeichneten den ehrerbietigſten
Antrag

Eine hohe Bundesverſammlung wolle dahin wirken daß das Recht unſeres Lan
des ohne weiteren Verzug ſeine Anerkennung finde.

So geſchehen Kiel, 6. Sepibr. 1865.
Probſt E. Versmann aus Jtzehoe Abgeordneter für den 2. geiſtlichen Wabldiſtriet.
Probſt Fr. Tamſen aus Tritau, Abg. für den 3. geiſtl. Wahld. Paſtor L. Schrader
aus Kiel, Abg. für den 4. geiſtl. Wahld. Probſt A. Balemann aus Oldenburg, Abg.
für den 5. geiſtl. Wahld. Otto Ottens, Abg. für den 1. ländlichen Wahld. P. Witt,
Abg. für den 2. ländl. Wahld. H. Schütt Abg. für den 3. ländl. Wahld. N. M.
Pflueg, Abg. den 4. ländl. Wahld. C. Möller, Abg. für den 5. ländk. Wabld.
J. Scharmer, Abg. für den G. ländl. Wahld. L. Meyn, Abg. für den 7. ländl.
Wahld. Eh. Mannshardt, Abg. für den 9 lkändl. Wahld.
für den 10. ländt. Wahld. Chr. Dooſe Abg. für den 12. ländl. Wahld. J. Arr,
Abg. für den 14. ländl. Wahld. L. Weidemann, Stellvertreter für den 15. laändl
Wahld. Th. Reincke, Abg. für den 1. ſtädtiſchen Wahld. J. L. Semper, Abg. für
den 1 ſtädt. Wahtd. Ed. Lorentzer, Abg. für den 1. ſtädt. Wahld.
Abg. für den 2. ſtädt. Wahld. H. D. Lange, Abg. für den 2. ſtädt. Wahld. Knoop,
Abg. für den 3. ſtädt. Wahld. W. Wiggers, Abg. für den 4. ſtädt. Wahld. F. F.
Janſen, Stellvertreter für den 5. ſtädt. Wahld. Dr. L. J. Körner Abg. für den 6.
ſtädt. Wahld. Th. Lübbe aus Wilſter, Stellvertreter für den 7. ſtädt. Wahlb. P. J.
Lichtwerck, Abg. für den 8. ſtädt. Wahlb. J. Thomſen, Abg. für den 9. ſtädt. Wahlb.
Wynecken, Abg. für den 11. ſtädt. Wahlb. Für d'Nubert, Abg. für den 12. ſtädt.
Wahlb. G. Rendtorff in Specialvollmacht. Dr. Behn, Abg. für die Univerſität Kiel

Einem Artikel der Flensburger „Nordd. Ztg.“, eines Organs der
„Nationalen“, entnehmen wir folgende Sätze über die Frage, wie ſich
Schleswig Holſtein der neuen Wendung der Dinge gegenüber zu ver
halten habe „Wird man noch an dem Wahne feſthalten, daß man

nur fortzufahren brauche, ſich auf das dynaſtiſche Recht des Herzogs
und auf das abſolute Selbſtbeſtimmungsrecht des ſchleswig holſteint
ſchen Volkes zu berufen, und endlich dennoch mit Hilfe Oeſterreichs
und des deutſchen Volkes“ Preußen zum Lande hinaus zu reſolutio
niren und zu adminiſtriren Wir denken es nicht, wir ſind überzeugt,
daß wenigſtens in Schleswig jetzt Niemand mehr in Zweifel ſein wird
daß wider Preußens Willen unſere Verhältniſſe niemals zu einem Ab
ſchluſſe gelangen werden. Und ſo hoffen wir, daß alle Beſonnenen
dieſſeit und jenſeit der Eider ſich in dem Entſchluſſe begegnen werden
mir Hintanſetzung aller ſonſtigen Wünſche und Beſtrebungen ernſthaft
und ehrlich die Verſtändigung mit der preußiſchen Regierung auf den
Wegen zu ſuchen, auf denen ſie jetzt allein noch gefunden werden kann.
So wird, ſo Gott will, der Nuf nach Wiedervereinigung der Herzog
thümer das Loſungswort werden für alle dic jenigen, denen das Heil
des Landes höher ſteht als einſeitige Parteiwünſche und unverſtändige
Souveränetäts- Gelüſte.“

Es iſt ſchon Näheres über die neue Dislocation berichtet worden,
welche vom 15. d. ab für die in den Elbherzogthümern ſtehenden
Preußiſchen Drüppen eintritt. Zur Ergänzung, bez. zur Berichti
gung einiger Ungenauigkeiten, theilen wir noch den jetzt amtlich veröf
fentlichten Dislocationsplan mit, wie folgt:

Militär und CivilGouvernement Schleswig. Stab der combinirten Infanterie
Diviſion Flensburg. Stab der 1. combin. Jnfanterie-Brigade Flensburg. Magde
burgiſches Füſilier- Regiment Nr. 36: Stab Flensburg. T. Bataillon Flensburg. 2.
Bataillon Huſum. 3. Bataillon Tönning. 6. Oſtpreußiſches Jnfanterie Regiment
Nr. 43. Stab Ratzebürg. 1. Bataillon Lauenburg. 2. Bataillon Friedrichsort. Fü
filierBataillon Ratzeburg. 8 Pommerſches Jnfanterie Regiment Nr. 61: Stab Flens
burg. 1. Bataillon Auguſtenburg. 2. Bataillon Sonderburg. Füſilier Bataillon
Flensburg. Stab der 2. combinirten IJnfanterieBrigade Flensburg. 2. Schleſi
ſches GrenadierRegiment Nr. 11: Stab Schleswig. 1. Bataillon Schleswig. 2. Ba
taillon Schleswig. FüſilierBataillon Cappeln. 1. Rheiniſches Infanterie Regi
ment Nr. 25. Stab Hadersleben. 1. Bataillon Hadersleben. 2. Bataillon Tondern
Füſilier Bataillon Apenrade. 4. Poſenſches Infanterie Regiment Nr. 59: Stab
Rendsburg. 1. Bataillon Rendsburg. 2. Bataillon Rendsburg. Füſilier Bataillon
Eckernförde. Stab der kombinirten CavallerteBrigade Fleneburg. Rheiniſches Dra
goner Regiment Nr. 5: Stab Flensburg. Escadron Hadersleben. 2. Escadron
Hadersleben. Escadron Flensburg. Escadron Flensburg. Magdeburgiſches
Dragoner Regiment Nr. 6: Stab Schleswig. 1. Escadron Schleswig. 2. Escadron
Schleswig. 3. Escadron Schleswig. 4. Escadron Mölln. 3. Fußabtheilung Schle
ſiſchen Feld Artillerie Regiments Nr. 6. Rendsburg

ralenVictor Emanuel hat vor ſeiner Abreiſe ins Lager von Somma
das Decret zur Auflösung des Parlamentes und zur Einberufung der
Wohlkörper auf den 22. October unterzeichnet. Das neue italieniſche
Palament tritt am 158. November zuſammen. Jn Negpel wurde der
Jahrestag von Garibaldi's Einzuge mit rauſchenden, doch nicht ruhe
ſtörenden Kundgebungen begangen

Piebimonte d'Allfe und deſſen Diſtrict (Abruzzen) ſind unausge
ſetzt der Heerd der ſchauderhafteſten Gräuelthaten der Kauber. Weg
führungen und darauf folgende Erhebung ungeheurer Löſegelder, Mord
und Raub ſind alltäglich geworden, und die Bewohner der dortigen

Die Eingabe der am 6. d. M. in Kiel verſammelt geweſenen

W. H. Bockelmann, Adg.

G. Rendtorff,
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Ortſchaften verkriechen ſich in Höhlen und graben ſich unterirdiſche
Gänge, um ſich vor den Briganten zu ſchützen. Auf den Bergen in
det man ſchändlich verſtümmelte Leichname, welche die Vertheidiger
des Dhrones und des Alters abſichtlich liegen laſſen. Einem ganz
alten Manne z. B. riſſen die Räuber Junge, Naſe und zwei Finger
aus, blendeken ihn, und an die Stelle der Augen befeſtigten ſie einen
Zettel mit der Jnſchriſt. „So bezahlt man die Spione Piemonts.“
Nachher köbteten ſie ihn mittels unzähliger Bayonnetſtiche. Die
Bande des von Rom zurückgekehrten Räubers Fuoco nahm einzelne
Ohrfer mit Sturm und flieht nur, wenn Truppen in den Dörfern
liegen. Der Räuber Giordano hauſt jetzt wieder in der Capitangta.

Aus Röm, d. 2. Septbr., wird der „Augsb. Allg. Ztg. geſchrie
ben: „Her ſranzöſiſche Marine Conſul in Chriſtiania ſetzte es im Jahre
1843 für ſich und ſeine Familie durch, daß ihm die Propaganda einen
Miſſivnar zuſchickte. Seitdem wuchs die Zahl der Katholiken in Nor
wegen, und in letzter Woche begab ſich der Barnabit Pater Stub aus
dem Kloſter San Earlo ai Catinari in ſeine Heimath, um die Leitung
der Miſſion in Chriſtignig zu übernehmen und in Bergen eine neue
Kirche erbauen zu laſſen. Er erhielt für dieſelbe vom Papſte außer
den Meßgewändern und ſilbernen Altargeräthen auch für andere katho
liſche Capellen jüngſter Stiftung des Landes Privilegien, Reliquien und
andere Geſchenke

Während des Monats Auguſt gingen in Rom als Peterspfennige
13,600 römiſche Thlr. ein wozu aus Rom und den paäpſtlichen Pro
vinzen kaum 1000 Thlr. beigeſteuert. waren.

Frarkwetehz.
Paris d. 8. Sept. Geſtern Nachmiktag um 3 Uhr bezog der

Hof die Seereſtdenz zu Biarritz, wo für Spanjens künftige Stellung zu
den Nachbarſtaaten wichtige Dinge geplant werden ſollen. Die ſpani
ſche Jſabella hat geſtern den italieniſchen Geſandten in außerordentli
cher Audienz empfangen und dieſer derſelben officiell den Prinzen Ama
deus, Herzog von Aoſta, vorgeſtellt, worauf derſelbe von Jhren Maje
ſtäten zum Diner gezogen würde. Die außerordentliche Audienz des
Marcheſe v. Tagliacarne wird in den Hofkreiſen dadurch erklärt, daß
es ernſtlich im Werke ſei, den zweiten Sohn des Königs von Italien
mit der älteſten Tochter Jſabella's zu vermählen. Prinz Amadeus iſt
am 30. Mai 1845 geboren, die Jnfantin Maria Jſabella am 20. De
cember 1851 jener iſt alſo über zwanzig, dieſe bald vierzehn Jahre,
in welchem Alter bei ſpaniſchen Mädchen Heirathen nicht ſelten ſind.
Prinz Amadeus wird der Zuſammenkunft der beiden Höſe in San Se
baſtian anwohnen. Daß durch die Verbindung der ſpaniſchen Bour-
bonen mit der Familie des „Räubers Victor Emanuel die Stellung
Spaniens zu Rom, zu Oeſterreich und zu den vertriebenen Heinrich V.
und Franz I eine ganz andere werden würde liegt auf der Hand;
eben darum aber wird die geſprengte Camarilla noch einmal Himmel
und Hölle in Bewegung ſetzen Um das Rad wieder zum Stehen zu
bringen. Das Zuſammentteffen der Königin mit dem Kaiſer Napo
leon an den Grenzen ihrer Staaten nun es beſchloſſene Sache, kann
jedoch nicht ohne ſchwere Folgen bleiben, und jeder Rückfall würde
Jſabella II. in ihrem alten Jdeengange die letzten Stützen rauben.
Napoleon III. ſtand mit Jſabella l. in offenem Hader, als dieſe klug
genug war, ihre Truppen aus Mexico abzuberufen und engliſchem Ra
the zu folgen in Madrid iſt Geld aber rar, und die pariſer Börſen-
mächte, ohne die nicht viel auszurichten iſt, ſeit die engliſchen Geld
männer in ſpaniſchen Fonds ein Haar gefunden, wieſen fortwährend
auf eine Verſöhnung mit dem Kaiſer hin, welcher nür Spaniens Wohl
ergehen und das Beſte ſeiner Herrſcherfamilie im Auge habe; ohne
Befeſtigung der Dynaſtie durch eine Politik weiſen Fortſchrittes ſei an
keine feſteren Fonds zu denken politiſch geachtet und gekräſtigt, werde
die Krone auch hen Kampf mit den antidynaſtiſchen Factionen zu einem
glücklichen Ende führen und die Elemente der Ordnung und Mäßzigung
wieder um ſich ſcharen können. O Donnell trat mit dieſem Program
me wieder ins Amt Das eine Lerbriefte und verſiegelte Allianz die
Frucht dieſer Unterredungen ſein werde, iſt um ſo mehr zu bezweiſeln,
als ja gerade gegen die alte dynaſtiſche Geſchäftsführung Front ge
macht und ein Syſtem aufgegeben werden muß, das nicht mehr an
der Zeit iſt dagegen kann wenn Jſabella II. nicht wieder ihren Lau
nen mehr als ihrem Verſtande Gehör giebt, ein feſteres Zuſammenge
hen mit Frankreich in Ausſicht geſtellt werden.

Telegraphiſche Depeſchen.
Kiel, d. 9. Septbr. Wie die „Kieler Zeitung meldet geht die

„Srille“ behufs Außerdienſtſtellung nach Strallund. Das Kanonenboot
„Camacleon“ bleibt zur Verfügung des Stationscheſs in Kiel. „Ro
ver“, „Musquito“ und „Niobe“ gehen zur Einübung der Cadetten nach
dem Süden. Ferner bringt die oberſte Civilbehörde in dem amtli
chen Organe die Gaſteiner Uebereinkunft vom 14. v. M. zur Kennt
niß der Behörden und Bewohner von Schleswig, Holſtein und Lauen
burg und zeigt gleichzeitig an, daß die gemeinſame oberſte Civilbehörde
vom 15. d. an aufgelöſt iſt und für jedes der genannten Herzogthümer
alsdann eine beſondere Verwaltung eintritt. Hinſichtlich letzterer wird
auf demnächſt zu erlaſſende beſondere Bekanntmachungen verwieſen
Die für die Herzogthümer Holſtein und Lauenburg Lisher gemeinſam
geweſenen Inſtitutionen bleiben, vorbehaltlich weiterer Regulirung, einſt
weilen unverändert

Kiel, d. 10. September. Die Kieler Zeitung meldet, daß die
Marinetruppen in der Feſtung Friedrichsort durch ein Bataillon preußt
ſcher Infanterie erſetzt werden Die Verlegung der Werfidiviſton ſteht
in waher Ausſicht. Als geſtern Abend die Grille“ eben abdampfen
wollte, traf der Befehl ein, daß dieſelbe bis auf Weiteres hier ver
bleiben ſoll. Die in Kappeln erſcheinende „Angler Zeitung“ meldet
In der Mongtsverſammlung der Angler Ptediger der Flensburger

Probſtei wurde von 2 Mitgliedern der Antrag geſtellt, zu erklären, daß
die Annexion der Herzogthümer an Preußen ein Unrecht ſei. Dieſer
Antrag würde von den übrigen Mitgliedern verworfen

Altkonag, d. 9. Septbr. Die geſtern in Neumünſter abgehaltene
Delegirtenverſammlung der ſchleswig holſteinſchen Vereine hat beſchloſ
ſen, ihre volle Uebereinſtimmung mit der Erklärung der holſteinſchen
e cStände kund. zu geben und gleichzeitig in einer ſehr kräftigen Reſolu
tion an das deutſche Volk zur Wahrung des Rechts und der Freiheit
Deutſchlands aufzufordern.

Schleswig, d. 9. Septbr. Das „SchleswigHolſteinſche Ver
ordnungsblatt“ enthält folgende Bekanntmachung der Landesregierung:
Zufolge einer Anzeige des preußiſchen Geſchäftsträgers in Santiago ſind
alle aus dem Baltiſchen Meere kommenden Schiffe in den Häfen Chili's
den Maßregeln der Quarantaine unterworfen.

Schleswig d 9. Septbr. In der Ausführung der Gaſteiner
Convention iſt beſchloſſen worden, daß die bisher gemeinſchaftlichen Jn-
ſitute, Ritterſchaft, Univerſttät, Canal, Jrrenanſtalt, Taubſtummen
Inſtitut, Glückſtadter Strafanſtalt u. ſ. w. gemeinſchaftlich, dagegen das
Zoll Poſt und Telegraphenweſen getrennt verwaltet werden ſollen.
Die Grenzzoll Inſpectoren ſind gemeinſam, die Finanzverwaltung ge
trennt. Die Schleswig Holſteinſche Hauptkaſſe führt eine getrennte
Buchführung. Die näheren Modalitsten der Drennung ſind den Be
ſtimmungen einer beſonderen Verordnung vorbehalten.

Schleswig, d. 10. September. (B. B.-3.) Wie verlautet, hat
der General v. Manteuffel das hieſige Palais des Herzogs Carl
v. SchleswigHolſteinSonderburgGlücksburg für 150,000 Pfd. ange
kauft Man nimmt an, daß dies Namens der Preußiſchen Regierung
geſchehe und daß dieſe das Palais zur Reſidenz des Gouverneurs be
ſtimmt habe.

Wien, d. 9. September. Feldmarſchall- Lieutenant Freiherr von
Gablenz und deſſen CivilAdlatus Hofrath Hoffmann werden nächſten
Montag, ſpäteſtens Dienstag von hier abgehen und auf ihrer Durch
reiſe nach Holſtein einen bis zwei Tage in Berlin verweilen. Herr
v. Halbhuber wird zur Uebergabe der Geſchäfte noch ungefähr 14 Tage
in Holſtein bleiben und ſich hierauf nach Wien begeben.

Wien, d. 10. Septbr. Die amtliche „Wiener Ztg.“ veröffent
licht ein kaiſerkiches Handſchreiben vom 4. d. M., durch welches Frhr.
v. Gablen z zum Statthalter in Holſtein ernannt wird. Nach der
„Preſſe“ wird heute in Klauſenburg die Auflöſung des jetzigen Sieben
bürgiſchen Landtages und die Berufung eines neuen nach der Wahl
ordnung vom Jahre 1848 publizirt werden. Die Auflöſungsordre iſt,
wie die „Preſſe“ wiſſen will, kurz und nicht motivirt, die Berufungs
ordre weiſt dem Vernehmen nach auf die Union hin.

Paris d. 9. Septbr. Aus Cherbourg wird gemeldet, daß die
beiden Geſchwader heute Morgen abgeſegelt ſind; man verſichert, ſie
würden an die ſpaniſche Küſte gehen. Die „Patrie dementirt daß
die franzöſiſche Regierung gegen die Gaſteiner Convention proteſtirt habe
und fügt hinzu daß die franzöſiſche Regierung ihre Repräſentanten
im Auslande nicht in Unwiſſenheit laſſen konnte über die Art, wie ſie
in Betreff des Salzburger Arrangements denke; ſie hat ſie alſo in
einem Circulare auf die Tragweite der Convention aufmerkſam gemacht.
Die „Patrie“ glaubt zu wiſſen, daß die franzöſiſche Regierung die Con
vention als einen Akt betrachte, deſſen proviſoriſcher Charakter der Hoff
nung Raum gebe, daß die Frage der Herzogthümer noch zu einer den
modernen Prinzipien angemeſſenen Löſung gelangen werde.

Paris, d. 9. September. Ueber Paris entlud ſich heute um
Uhr ein furchtbares Ungewitter; die Straßen ſtanden unter Waſſer

Biarritz, d. 9. Septbr. Der Kaiſer, die Kaiſerin und der kai
ſerliche Prinz haben ſich heute nach San Sebaſtian begeben und werden
heute Abend hierher zurückkehren. Die Königin von Spanien wird
tzächſten Montag hier erwartet.

Madrid, d. 9. Septbr. Die „Correſpondencia“ erklärt das Ge
rücht von einer bevorſtehenden Vermählung der Jnfantin Jſabella
von Spanien mit dem Prinzen Amadeus von Jtalien für grundlos.

Warſchan, d. 10. September. Bei dem vorgeſtrigen Militär
Manöver gerieth der Statthalter Graf Berg durch einen Zufall in
Mitten einer Reitercharge. Von einem mit dem Pferde ſtürzenden
Reiter getroffen, erhielt der Statthalter eine Quetſchung am Fuß, wo
dürch eine Geſchwulſt entſtand. Der Statthalter blieb aufrecht und
man hofft, daß derſelbe bald hergeſtellt ſein wird

Kopenhagen d. 8. Septbr. Die „Berlingske Tidende“ de
mentirt ofſiciell die Nachricht, Danemark unterhandle, um Nordſchles-
wig gegen Aufgabe der weſtindiſchen Jnſeln oder für eine Geldſumme
wieder uerwerben.

New Vork, d. 31. Auguſt Eine Maſſenverſammlung hat zu
Richmond gegenüber den nordſtaatlichen Verdächtigungen eine Loyali
täts Kundgebung veranſtaltet. Der Präſident hat die Beſchränkungen,
welchen der Verkehr mit dem Süden bisher unterlag, aufgehoben.
Jefferſon Davis wird dem Diſtriktsgerichte überantwortet Das Ka
perſchiff Senandoah ſetzt ſeine Verheekungen fort. Die New-Jerſey'ſche
demokratiſche Convention befürworlet die Staatsrechtsdoctrin; ſie will
die Stimmberechtigung der Neger den Einzelſtaaten anheimſtellen. Die
Regierung reorganiſirt ſchleunigſt das ſüdliche Poſtweſen; ſechszehn Poſt
routen ſind rentabilitirt. Aus Vera- Cruz vom 14. Auguſt wird
gemeldet Die Kaiſerlichen haben Tacambero nach Zerſprengung des
republikaniſchen Centralheeres zurückerobert. Daſſelbe verlor ſeine
ſämmtliche Artillerie und viele Maulthiere. Der mexikaniſche Miniſter
des Jnnern pflog bei einem Beſuche in Brownsville den freundlichſten
Umgang mit den dortigen Unions Generalen. Kaiſer Maximilian beab
ſichtigt dem Vernehmen nach, nach Waſhington einen Beamten zür
Kenntnißnahme des Verhaltens der Bundestegierung in Mexico ab
zuſenden.



Bekanntmachungen.

r nimmos und ianoforte
ſowohl eigner Fabrik als auch aus den beſten Fabriken Stuttgarts in hobſter Voll
kommenheit billigſt Gl. Gläöpel früher Nahnefeld S Co.,

Halle a/S. Varfüßerſtraße Nr. I6.
Der in neueſter Zeit von den meiſten Aerzten gegen Hals Bruſt und Lungen-

krankheiten verordnete Weesse rarst Sy eng von A. M. Oügerture zär Tragödie Die Jangkräg don
G Co. in Brresen iſt in Flaſchen à 6, 11 und 20 ſtets vorräthig in den
bekannten Niederlagen des N. F. Daubitz'ſchen Kräuter Liqueurs.

Halle aS. d. 4. Sept. 1865. Das General Depot
Gebr. Bancdiel.

Jn Halle a/S. Herr C. Mi er, Herr C. l. Wiſehbach u. Herr Merin. Pauly
Jn Gräfenhainchen Herr G. Glauch. Jn Wettin Herr Franz Noth.

Wein-Neſtanration
zur

Hühnern Wrarkbeg,
t große Märkerſtraße 14.

Große Auswahl reingehaltener Moſel, Rhein Hardt, Nahe-, Ahr- und
BordeauxWeine in ganzen, halben und Viertel Flaſchen von 8. ab und höher Sper
en à la carte:

Ebenſo henen Blousen à pr. Flaſche und echten Olſcquot
Vennwerä 2 10 pr. Flaſche erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum in empfeh
lende Erinnerung zu bringen. rer erreen
h

Zum erſten Male zum Markte hier. eS Für Sausfrauen, Reſtaurateure und Hotels 2
S e ase ſeiſnete Wenzsiber:Eßloffel, das Otzd. von 1. 15 bis
S Theelsſfel, das Otzd. von 25 bis 2d e VDorlegelöffel, das Stück ven 25 P bis

Gemüſelöſfel, das Stück von 25 bis

W W Kinderlöſffel, das Stück sW M. Die Bude befindet ſich vor dem Preuß ſchen Hof. 2e —]J zr Nur bis Dienstag Abend. aznar us aus Berlin.
2 h

Marktanzeige.
e Bor dem Preußiſchen Hof“ befindet ſich eine große Auswahl in

e Sammet und Ledergürtel, Albums und Hoſenträger, ſowie Leder
aſchen, Portemonnaies und Cigarrentaſchen, Manſchettenknöpfe, Tuchnadeln, Schreipup

pen Und angezogene Puppen zu enorm billigen Preiſen.
Bude vor dem Preußiſchen Hof.“ B. La arS aus Rerlüm.

An
a

Einem hieſigen ſowie auswärtigen Publikum mache ich hierdurch die
ergebenſte Anzeige, daß ſich während der Dauer hieſtgen Markteseige.

die weltberühmte ſchöne koloſſale Rieſendame, erſt 22 Jahr alt und 400 Pfd. ſchwer genannt
Flora, vie ſchöne Rheinländerin, hier Produziren wird. Da der Dame in
allen Städten Deutſchlands der größte Zuſpruch und Bewunderung zu Theil wurde und von
den höchſten und allerhöchſten Herrſchaften die Ehre hatte, beſucht und bewundert zu werden ſo
ladet auch hier zu recht zahlreichem Beſuche ein S. Whpunannn.

Der Schauplatz iſt neben der Menagerie an der Firma Flora, die ſchöne Rhein

länderin, kenntlich. S
Zu Jnſeraten für Eisleben und Umgegend empftehlt

ſtehenden Wieſenmarkte) tie in Eisleben erſcheinende
Zeitung für die Graſſchaft Mansfeld.

Jnſertionsgebühren pro dreigeſpalt. Zeile 6 bei wiederkehrenden Anzeigen die A. Jnſer
tion Zralis. Abonnementspreis 12 pro Quartal.

Anetion
von

Wagen, Gewehren und Mobiliar.
Donnerstag d. 14. d. M. Vormittags von

G Uhr an verſteigere ich, wegen Domi
eilveränderung einer Familie, im Ge
höfte des Herrn Kaufmann Martög.,
er e enrger Chauſſee Nr. 17 all

ier:
1 Jagdwagen, 1 Halbchaiſe, J zweiſpännig.

Schlitien, engliſche Kummtgeſchirre mit Neuſil
berbeſchlag, Goslaer Glockengeläute, 1 ſehr gu
tes Doppelgewehr, 1 Standbüchſe, Jagdgeräthe,
gut erhaltenes Mobiliar, einige Federbetten,

a

ſich (beſonders zum bevor

Mel. Oh! Tannebaum!
Oh Zaſchewitz, oh Zaſchewitz!

Wie ſchön wars da zu liegen,
Da konnt man Wein, Bier, Branntewein
Und gutes Eſſen kriegen!
Salzmünde und die Ziegelei,
Wetiin, da warn wir auch dabei

Ein Lebewohl, ein Lebewohl!
Das ſende ich Euch Allen
Es hat uns ausgezeichnet gut
Jn Eurer Mit gefallen
Bebivouact waffen wir ſehr oftz
Wie wir es hätten kaum gehofft

Die ſieben Grogs.
Kleidungsſtücke u. dgl. m.

J. S. Brandt,KreisAuct.-Commiſſar u. ger Taxator.

Ein Oekonomie Lehrling wird zum baldigen
Antritt auf dem Rittergute Pauſch a bei Oſter
feld geſacht.

Ein Windhund mit neuſilb. Halsband, Reh
farbe, auf „Grillo“ hö end, iſt zwiſchen Als
leben und Cönnern entlaufen, und gegen

Belohnung bei Herrn Rentier W. Hen
näng in Cönnern abzugeben.

Ein blaugrauer Hund zugelaufen bei
Zſcheye in Löbnitz afG.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdreckeret in Halle

Auf dem Kloſtergute Roßleben findet zum
l. October d. J. ein Volontair-Verwalter Stel
ung S

Weintranbe.
Heute Dienstag den 12. Septbr.

Grosses Concert
Mit zur Aufführung kommt

E. Koch.

Orléans, v. Seiffriz.
Pinale a. d. Op. Die Vestalin, v. Spontinj,
Fanſasie a. d. Op. Nargarethe, v. Godnod,

Anfang 4 Uhr E. John.
SWeintraube.

Mittwoch den 18. September
Mhtair- Concert,

ausgeführt von dem Muſikchor des
Füſtlier-Bataillons 67. Jnfanterie
Regiments.

Anfang A Uhr. Entree H.
Am G. d. Mks. iſt auf dem Wege

von der Thüringer bis Eisleber Bahn
ein Armband mit echten Werlen ver
loren; Wiederbringer erhält eine Be

In kern von 5 bei
Wüebecke, Brüderſtraße Nr. 16.

Auf dem Wege von Gutenberg nach Küt
ten iſt geſtern Abend, als den S. d. M., eine
gewirkte Shawldecke mit einem Kennzeichen ge
funden worden. Der legitimirende Eigenthümer
kann ſelbige gegen Erſtaktung der Jnſertionsge

bühren zurückempfangen in dem Gute Nr. 6 in
Göttnitz bei Stumsdorf.

W 2 S 2Farmtlien- Nachrichten.
Enthindungs- Anzeige.

Heute wurde uns ein kräftiges geſundes
Töchterchen geboren

Annarode, den 9. September 1865.
WMoritz Edelmann Königl. Förſter
Marie Edelmann geb. Koch

Entbindungs Anzeige.
Verwandten und Freunden zeige ich hier

durch an, daß meine liebe Frau am 10. Sept.
Nachmittags von einem geſunden Mähchen glück-
lich entbunden würde.

Oſſtrowitt b. Gilgenbürg,
Oſtpr.

F. Schwetſchke.
WEntbindungs- Anzeige.

Heute Abend 6 Uhr wurden wir durch die
Geburt eines kräftigen Mädchens hoch erfreut.
Mütter und Kind Gott ſei Dank, geſund.

Querfurt, d. 10. September 1865
C. H. Meiſchner und Frau

geb. Biener.
Todes Anzeige.

Heute ſtarb unſer guter Sohn Bruder und
Neffe der Baueleve Theodor Naundorf
in ſeinem 20. Lebensjahre an Bruſtleiden, was
wir hiermit Freunden und Bekannten anzeigen,
Um ſtille Theilnahme bittet

die trauernde Familie Naundorf
Halle, d. 10. Septbr. 1865.

Todes Anzeige.
Verwandten und Freunden hiermit die Mit

theilung, daß meine liebe Frau, Luiſe geb.
Augener, nach langem Leiden heute Mittag
ſanft entſchlafen iſt.

Caſſel, d. 10. September 1865
G. C. Jſcheyge,

Buchhändler.

Dankſagung.
Wir können nicht unterlaſſen in wenigen Zei

len unſern wärmſten Dank dem Herrn Paſtor
Hofbauner zu Ammendorf für die troſt
reiche Grabrede unſeres Vaters auszuſprechen,

welche er unaufgefordert den Daheimgegangenen
zu Theil werden ließ Dank allen denen, die
ihn zu ſeiner Ruheſtätte begleiteten

Ammendorf, den 7. Septbr. 1865.
A. Heſſe geb. Biebach.

Halle. H. Weiſe geb. Bäebach
als Kinder.



Erſte Beilage zu I 213 der Halliſchen
Halle, Dienstag den 12. September 1865,

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Jm Königreich Polen iſt bei Gelegenheit der in letzter Zeit häu
fig vorgekommenen Brände ein Verein entdeckt worden, der die Ver
ſich erung von Waaren und anderen Mobilien bei der Aſſecuranz Ge
ſellſchaft in Warſchau und bei ſtattgehabten Bränden die Auszahlung
der in der Regel den wirklichen Werth der verſicherten Gegenſtände
weit überſchreitenden Verſicherungsſumme vermittelte und ſich in meh
reren Fällen der Brandſtiftung dringend verdächtig gemacht hat. Die
ſer Verein hatte ſeine leitenden Chefs in Warſchau, und war in der
Provinz, namentlich im Kreiſe Opatow, im Gouvernement Radom,
weit verzweigt. Zur Vermittelung der Verſicherungen und der Aus-
zahlung der Entſchädigungsſummen unterhielt er in den Kreisſtädten
Zahlreiche Agenten. Es iſt feſtgeſtellt, daß im Kreiſe Opatow 739
Perſonen, von denen jede kaum einige hundert Thaler im Vermögen
beſaß, Mobilien im angeblichen Werthe von 3 144,711 SRo. zur Ver
ſicherung anemeldet, und dieſelben in der Höhe von 2,019 367 SRo.
wirklich verſichert haben. Nach den beiden erſten Bränden in der
Stadt Opatow, durch welche 22 Häuſer in Aſche gelegt wurden, wur
den nicht weniger als 130 Brandentſchädigungs Forderungen einge
reicht. Die von der Aſſecuranzgeſellſchaft gezahlte Entſchädigungsſumme
betrug 37,055 SRo. Die Leiter und Agenten des Vereins ließen ſich
von den erhobenen Brand Entſchädigungsſummen hohe Procente zah
len, und wenn ihnen dieſe verweigert würden, ſo drohten ſie den Ab
gebranntken mit Denunciation der Brandſtiftung. Die Leiter, ſowie
zahlreiche Mitglieder des Vereins ſind ermittelt und zur Haſt gebracht.

Wermitſrhtes.
Am 31. Auguſt ſtarb zu Eiſenberg der Cantor und bekannte

Burſchenſchafter Hanitſch, der Componiſt des berühmten Arndtſchen
Liedes „Sind wir vereint zur guten Stunde“ c.

Paris, d. 5. Septbr. Jn der Umgegend von Paris iſt eine
Epidemie unter dem Geflügel ausgebrochen. In einer einzigen Nacht
ſtirbt oft ein ganzer Hühnerhof aus. Die Polizei hat Maßregeln ge
troffen, damit das gefallene Geflügel, deſſen Genuß ſehr ſchädlich ſein
ſoll nicht verkauft werde.

London d. 6. Sept. Die Handelsſchifffahrt zwiſchen Liver
pool und den füdlichen Häfen der Vereinigten Staaten von Nordame
rika iſt nach bald A jähriger Unterbrechung wieder im vollem Gange,
und die Liverpooler Docks bieten einen Anblick, der jedem Fabrikherrn
und Fabrikarbei er von Lancaſhire das Herz mit Freude erfüllen muß.
Eine Menge von Schiffen iſt im Laden nach Charleſton Mobile und
NewOrleans begriffen; von letzteren zwei Orten ſind auch ſchon meh
rere Fahrzeuge angekommen. Eines der von Mobile her erwarteten
Schiffe hat eine BaumwollLadung im Werthe von 580,000 Doll.
an Bord.

S EConſtantinopel wird ſtark heimgeſucht. Kaum iſt man
dort im Stande, von dem Erlöſchen der Cholera zu berichten, und ſchon
wieder läuft die HiobsPoſt ein, daß am 6. d. eine Feuersbrunſt dort
ausbrach, die bereits 2500 Häuſer in Aſche gelegt hatte und der man
noch nicht Herr geworden war. Mehrere Moſcheen und verſchiedene
öffentliche Gebäude wurden eine Beute der Flammen.

Die Gattin des Abg. Dr. Löwe- Calbe hatte in Jnterlaken
das Unglück, bei einem Spazirgange auszugleiten und den Fuß zu
brechen. Herr Dr. Löwe wird ſich in Folge deſſen wieder nach Jnter
laken begeben.

Die Gattin Ludwig Koſſuth's geb. Meszleny iſt am 1. d.
M. zu Turin geſtorben.

(Ein gefährlicher Gang über den Niagarafall.) Henry
Leslie, der herwegene Nachfolger Blondin's, hätte am 17. Auguſt ſeine
Todkühnheit faſt mit dem Leben gebüßt, nur ſeine Geiſtesgegen wart
und Unerſchrockenheit retteten ihn. Er hatte nach amerikaniſchen
Zeitungen an dieſem Tage bereits einmal den Gang auf dem Seile
Unter der Hängebrücke des Niagarafalls hin und zurück gemacht, und auf
einem wiederholten Gange die eine Hälfte glücklich vollbracht, indem
er nach der Seite von Canada gelangt war, mit einem Fiſchkorbe an
jedem Fuße. Da er nun zum letzten Male für dieſe Vorſtellung ſei
nen Rückweg antreten wollte, verſuchte er ein neues Kunſtſtück, er
ſtellte ſich einen Eimer mit Waſſer auf den Kopf, faßte die Balatteir
ſtange und nahm auch in jede Hand einen Waſſereimer. Als er etwa
die Mitte erreicht hatte, glitt er aus, ſo daß alle drei Eimer herab
ſtürzten. Die Balaneirſtange hielt er jedoch feſt, und wand ſich auf
dem Seile hin und her, um das Gleichgewicht wieder zu erlangen.
Nach zwei Minuten war ihm dies gelungen und mit Eilſchritten kam
er an dem amerikaniſchen Ufer an, unter raſendem Beifallstoben der
Zuſchauermaſſe.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

Nr. 36 meldet
Zum Vorſitzenden der Königlichen PrüfungsCommiſſton für Baubandwerker in

Zeitz iſt der Bürgermeiſter Becker daſelbſt und zum Stellvertreter deſſelben der Ma
giſtrats- Aſſeſſor Jeitſchel ernannt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle
zu St. Markini in Großgottern, Diöces Seebach, iſt dem bisherigen Prediger Burg
hardt an der Strafauſtalt zu Lichtenburg werliehen worden. Zu der erledigten evan
en arten zu Schernickau mit dem Filiale Schönfeld in der Diöces Stendal
ſt Der bisherige Predigtamks Candidat Albert Conrad Hermann Koch in Höwiſch be

rufeit Und beſtätigt worden.
Außer den Feſtlichkeiten, welche die Provinzialſtände des preu

ßiſchen Sachſenkandes dem Könige während deſſen bevorſtehender
Reſideny zu Merſeburg geben werden, gedenken auch noch die Hoch
ſtifte Merſeburg und Naumburg ſowie das Collegiatſtift Zeit groß
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artige Feſtivitäten zu veranſtalten, deren Koſten, wie man ſagt, ſich

auf 8—10,000 Thlr. belaufen ſollen.
Bei der am 6. d. M. zu Naumburg ſtattgefundenen General

verſammlung der Actionäre der Thüringer Eiſenbahn wurden Hof
bankier Moritz in Weimar, Commerzienrath Jacob in Halle und
Kaufmann Franke in Naumburg mit großer Majorität in den Ver
waltungsrath gewählt.

Magdeburg, d. 7. September. Das Directorium der
Magdeburg Halberſtädter Bahn hat, wie wir hören, heute früh jedem
der 32 Aerzte, welche in der Nacht vom 16. zum 17. Juli nach Buckau
hinauskamen, um den Verwundeten Hülfe zu leiſten, 10 Thlr. aus-
zahlen laſſen. Zwiſchen dem hieſigen Kaufmann Zuckſchwerdt,
Inhaber einer Zuckerfabrik in Nien burg und den frühern Beſitzern
derſelben, Gebr. Roſe, ſchwebt ſeit ſechs Jahren ein Proceß wegen
Herausgabe dieſes Beſitzthums nebſt Zubehör. Wie die „Bernb. Ztg.“
hört, haben jetzt die Kläger ein obſtegendes Erkenntniß erſtritten, wo
nach der Verklagte, Kaufmann Zuckſchwerdt, zur Wiederherausgabe
der Fabrik an die klägeriſchen Gebr. Roſe, ſowie zur Rückerſtattung
aller aus derſelben ſeither bezogenen Nutzungen verurtheilt wor

den iſt. (M. Pr.)Mühlhauſen, d. 8. September. Dem hieſigen Paſtor Ve
ckenſtedt, der wegen ſeiner im vorigen Jahre in der Petrikirche ge
haltenen und im Druck gegebenen Reformations Predigt zur Unterſu
chung gezogen wurde, iſt neuerdings das Urtheil publicirt worden. Daſ
ſelbe lautet zwar auf Freiſprechung von der gegen ihn erhobenen An
klage wegen Schmähung der katholiſchen Kirche, doch iſt derſelbe zu
einer Strafe von 15 Sgr. verurtheilt worden, weil auf der Predigt
der Name des Herausgebers nicht angegeben worden iſt.

Aus den kelegrauhtſchen Witternngsberichten,
Am 9. September.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgent.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanfſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 336,1 4,8 W. ſchwach. hetter.
Petersburg 337,6 II. NW., ſchwach. beiter

S Moskau 331,4 14,8 bewölkt.7 Königsberg 339,2 114 SW., ſ. ſchwach beiter
6 Berlin 337,4 12,8 O ſ. ſchwach. heiter, nebelig.

Torgau 335,8 11,0 S., ſchwach. heiter

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 9. September. Die Börſe war heute im Ganzen etwas

matker, das Geſchäft geringfügig. Nur Rheiniſche waren ſehr belebt und auch in
Lowbarden und Oberſchleſiſchen fand gutes Geſchäft ſtatt. OmnibussGeſellſchafts Actten
wurden heute ſchon lebhaft gebandelt, mit 01 bezahlt und blieben dazu begehrt. Preu
ßiſche Fonds feſt. Wechſel belebt und angenehm.

Magdeburger Börſe von 9, September. Amſterdam kurze Sicht 143 Gd.
Hamburg kurze Sicht 2 Monat 151 Br.ur Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56, 25 Gd.Preußiſche Friedrichsd'or 11377 Gd. Verein gte Damvfſchifffahrts Stamm Actien
(Zinefuß 495) 101 bez. do. Priorttäts Actien 5 I Gd. Magdeb.Leipztger
Stamm Acten Lit. A. 49 283 bez. do. [Lie. B. 4 100 Br. Magdeburg Hal
berſtädter Stamm Actien 49 225 Gd. MagdeburgWittenbecger Priorttäts Aetten

o 99 Gd. Magdeburger Feuerverſicherungs Actten 4 655 Br. do. Rück
verſicherungs Actien 5 130 Br. do. Lebensverſicherungs Actien 5 99 Gd.
do. HagelverſtcherungsActten 5 160 Br. do. Privitbank Acten 4 102 Br.
do. Gas Actien 4 160 Gd. Allgemeine Gas Actten 4 87 Br.

Marktkberichte.
Magdeburg den 9. September. Weizen Roggen 45. GerſteHafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles e z r
Nordhauſett, den 9. Septbr. Wetzen 2 5 P bis 2 I5 Roggen

e h bis 5 Gerſte 10 e bis 7 Hafer25. r bis a Rüböl pro Centner 150 Leinöl pro Centner 14
Quedlinburg den 8. September. Wetzen der Scheffel a 85 2 e T n

bis Roggen der Scheffel à 84 1 e 27 c bis 2Gerſte der Scheffel à 70 I 10 bis 1 u 20 Hafer der Scheffel à
50 e bis I G Mohnöl, der Ctnr. à I 21 Raff.Rüböl der CEtnre à 15 17 Rüböl, der Ctnr. a 15 Leinöl, der
Ctnr. IISeiten der Leipziger Produeten Börſe am 9. Septbr. notirte Preiſe für bezte
hendlich 1 Jolleentner, für 1 Dresdner Scheffel, mit in Parentheſe betgefügtem Pretſe
für 1 Berliner Wiépel und für 100 Preuß. Quärt, laut Anzeigen der verpflichteten
Commtſſionäre. Weizen 168 es., braun, loco nach Qual. 47 6 Bf., 48
Alte S G. (nach Qual. 55—-69 B. 63 59 Gd. Roggen 158 ibcos
nach Qual. alter 37 Bf. neuer 3 Bf. (nach Qual. alter 439
4 B. neuer 45-46 Bf. 5 pr. Septeinber, October 4) Bf. or October
33 a Bf. pr. April, Mat 47 Bſ) Gerſte, 138 loco n ich Qual. 2
2 Gd. (nach Qual. 30--34 Gd. Hafer 98 le alter 2 S.
neuer 19 Bf. (alter 24 e f. heuer 22 B. Napps, 148 loco
896 G. (06 Go.) Rübsl, loco 14 4 Sf., pr. Seole ber Det. der und
p. October November gleichfalls 14 Bf. Leinöl loco 13 B. Mohnot,
loco 22 e Bf. Spirttué, locos I e u bz. Gd. pr. Septentber 14 Sf. j
pr. October bis Januar, in gleichen Raken Und pr. October bis Mat, ebenſo 14

Bf., 14 Gd.
Liverpool den 9. September. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Markt ruht

ger. Amerikaniſche 18 Fair Dhollerah 18 iddling Fatr. Ohollerah
mntddling Dhollerah 10 Bengal 8 Oomra 18, China I Agy, tiſche 17

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 10 September Abends am Unkerpegel
S Fuß 10 Zoll, am 11. September MRocgens am Unteroegel Fuß 0 Joll.

Waſſerſtand der Saale bet Weißenfels an 9 September Abends 1 Joll, am
10. September Morgens 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 9. Septeinber aut neuen Pegel
3 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 9. September Miltags 2 Ellen
Zoll unter 0.



Bekanntmachungen.
Steckbrief.

Der Müllergeſelle Ferdinand Sigis-
mund Krauſe, aus Dieskau gebürtig, 36
Jahie alt, iſt wegen Diebſtahls angeklagt. Da
ſein gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, ſo t rn gegr warns hn zu vigiliren ihn im der Fabrik öffentlich meiſtbietend verkaufen und
fordere ich auf, auf i
Betretungsfalle zu verhaften und mir hiervon
unverzüglich Mittheilung zu machen.

Naumburg, den 6. September 1865.
Der Staats Anwalt

v. Lauhn.
Konkurs- Eröffnung

Königl. Kreisgericht zu Delitzſch,
I. Abtheilung,

den 8. September 1865 Vormittags 10 Uhr.
Ueber den Nachlaß der am 22. Juni zu

Sandersdorf verſtorbenen Wittwe Johan-
ne Chriſtiane Hohmann geb. Schirm
iſt der geineine Konkurs im abgekürzten Ver

fahren eröffnet worden. hZum einſtweiltgen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechtsanwalt Schröder zu Bitterfeld
deſtellt. Hie Gläudiger der Gemeinſchuldnerin
werden aufgefordert in dem

auf den 20. September I865
Vormittags 11 Ahr

gor dem Komniſſar Herrn Kreisrichter von
Gansauge im hieſigen Gerichte lokale anbe
raumten Sermine die Erklärungen über ihre Vor
ſchläge zur Beſteüung des deſinitiven Verwal
ters abzugeben.

Allen, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas

an Geld Papieren oder anderen Sachen in Be al t Ackerg en haltenden Grundſtücke gehören zu dem Etäbliſſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihr etwas
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an die Er
ben zu verabſolgen oder zu zahlen, vielmehr von
dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 8. Octo
ber d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe abzulie
fern Pfandinhaber und andere mit denſelben
gleichberechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldnerin
haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Hiejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger m
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
echt bis zum 7. October d. J einſchließ
lich bei uns ſchriftlich ober zu Protokoll arzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen

auf den 25. October d. J
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kr isrichter von
Gansauge im hieſigen Gerichtslokale zu er

einene Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

S Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

gen.Jeder Glaäubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Hrte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Rechtsanwälte Weiße, Stephan und
Haßert zu Delitzſch zu Sachwaltern vor
geſchlagen

Delitz ſch, den 8. September 1865.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Die Schullehrer und Küſterſtelle in Groß

wangen wird den 1. October c. vacant. Qua
lificirte Bewerber wollen ſich unter Ueberrei
chung ihrer Zeugniſſe binnen 14 Tagen bei uns
melden. Das Einkommen dieſer Stelle beträgt
169 22 r 8 und freie Wohnung.

Nebra, d. 3. September 1865.
Das Kirchenpatronat über

Groſßwangen-
TRafſinirtes Rüböl zu Kruken empfiehlt
Chr. Heinr. Unterberg in Cönnern

Meiſtbietenden verkauft werden.

Fabrik Verkauf.
Das unten näher bezeichnete, zum Nachlaß

des verſtorbenen Fabrikbeſitzers J. E. Schmidt
gehörige Fabrikgrundſtück mit ſämmtlichem Jn-

ventar wird der Unterzeichnete, im Auftrage der
Wittwe am Hetober d. J. Diens
tag) Vormittags 10 Uhr im Comtoir
werden dazu zahlungsfähige Käufer mit dem
Bernerken eingeladen, daß der Unterzeichnete die
Verkaufsbedingungen, ſowie nähere Auskunſt
über das zu verkaufende Grundſtück auch ſchon
vor dem Termine auf desfallſiges Verlangen be
reitwilligſt mittheilen wird.

Die zu dem Fabrikgründſtücke gehörenden
Realitäten ſind folgende

Eine mechaniſche Baumwollen-We
berei, im Jahre 1857 neu erbaäut (dicht bei
Sangerhauſen, an der Halle Nordhäuſer
Chauſſee gelegen welche umfaßt

Wohngebäunde mit Comtoir und Lager
räumen

Fabrikgebäude mit 3 Sälen von 135
Fuß Länge und 40 Fuß Tiefe, zum Betriebe
von 180 bis 192 Webeſtühlen eingerichterz in
unteren Saale ſind 64 Webeſtühle, 4 Spulma
ſchinen, Zettelmaſchine und OHrehbank im Be
triebe.

Schlichtereigebäude mit Heizkammer,
2 Schlicht, 1 Aufbäume- und 1 Scheer maſchine

Maſchinen u. Keſſelhaus mit Oampf
maſchine von 16 und Kiſſel von es Pferdekraft.

Kohlenſchuppen, Taubenhaus, voll
ſtändig eingerichtete Schloſſer werkſtatt und
eine ſehr rentable Bade- Anſtalt

Die um die Fabrik liegenden, etwa 3 Acker

ſement und werden mit demſelben verkauft. Be
ſonders begünſtigt wird die Fabrik durch die
Nähe der Rieſtedter Braunkohlenwerke und durch
die Halle Kaſſeler Eiſenbahn, welche in der Nähe
der Fabrik einen Bahnhof hat und deren Eröff
nung in naher Ausſicht ſteht.

Sangerhauſen, den 1. September 1865.
l. Steinacker, Amtsrichter a. D.

ime, findet in einer gebildeten Familie auf dem

einigen Förderwagen, wird zu kaufen geſucht.

et Freiwilliger Verkauf.
Auf den Antrag des Gutsbeſi HerrnCarl Vogler e ich deſſen
zu Gonna belegenes Bauergut an Wohn
und Wirthſchaft
Land

am 28. Septbr. er
Vormittags 10 hre

in dem früher Sternicke ſchen Gute zit
Gonna an den Meiſtbierenden verkaufen und
lade Kaufliebhaber dazu mit dem Bemerken ein
daß Hr. Vogler die Grundſtücke auf Verlan
gen ſchon vor dem Termine vorzeigen wird

Sangerhauſen, den 7. Septbr. 1865
Der Juſtizrath und Notar

Heſſe.
Eine ſchwunghafte Bäckerei iſt Hrelswürdig

wegen Domizilveränderung mit 2000 An
zahlung ſofort zu verkaufen.

Agent R. MRüſffer, Taubengaſſe Nr. 6.
Wegen fortdauernder Krankheit des ſehigen

Pächters iſt eine kleinere

Bura h mit RBestauration
und vollſtändige Jnoentar ſofort anderweit zu
verpachten und nach Belieben ſögleich zu über
nehmen Näheres auf frankirte Anfragen durch

E. Lichtenberger in Eilenburg
Zwölf tüchtige Maſchinenſchloſſer ſinden Be

ſchäftigung in Sangerhauſen bei
Flügel G GHornung,

Maſchinenfabrik und Eiſengießerei.

Eine allein ſtehende Perſon, Herr oder Da

Lande unter billigen Bedingungen eine freund
liche Aufnahme. Hierauf Reflektirende mögen
ſich unter der Chiffre J. bei Ed. Stuück-
rath in der Expedition d. Zig. melden.

Eine Grubeneiſenbahn eirca 2000 Fuß, nebſt

Adreſſen suh A. 2 ſind bei Herrn Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Ritterguts Verkauf.
Die von dein Herrn BDömprobſte Kammer

herrn Ehrhardt Friedrich Freiherrn von
und zu Mannsbach in Naumburg hin
terlaſſenen, im Neuſtädter Kreiſe des Großher
zogthums Weimar und in der Nähe der Städte
Greiz, Werdau und Reichenbach gelegenen Rit
tergüter Te ich w ol framsdorf l. und II. Theils,
nebſt den bedeutenden dazu gehörigen, im Kö-
nigreich Sachſen gelegenen Waldungen, ſollen
künftigen

30. Oetober lauf. Jahres
an Ort und Stel'e durch mich öffentlich an den

Kaufliebhaber werden ergebenſt eingeladen,
ſich gedachten Tages Vormittags 10 Uhr in dem
herrſchaftlichen Wohngebäude in Teichwolf
ramsdorf einzufinden, ihre Zahlungsfähigkeit
nachzuweiſen und des Verkaufs unter den im
Termine bekannt zu machenden auch vorher in
der Wohnung des Unterzeichneten einzuſehenden
Bedingungen gewärtig zu ſein.

An demſelben Tage ſollen nach dem Verkaufe
der Rittergüter auch die bisher bei denſelben be
ſeſſenen und mit bewirthſchafteten bäuerlichen
Grundſtücke ebenfalls durch mich öffentlich ver
ſteigert werden.

Berga bei Weida, den 25. Auguſt 1865
Der Großherzogl. Sächſ. Rechtsanwalt

Robert Hahnemann.

Dieſelbe auf einem großen Bäuerndorfe die ein
zige im Orte, ſteht ſofort veränderungshalber zu
verkaufen. Nähere Nachricht ertheilt

Wilhelin Gebhardt in Wettin
Agenturen.

Solide Handeleftcinen oder erfahrene Hand
lungsreiſende, welche ſich für einen ſehr lohnen
den proviſionsweiſen Verkauf von Maſchinen
und Hititenerzeugniſſen intereſſiren belieben
ihre Adreſſe sub A. X. 100. bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. 3. ranco niederzulegen.

Eine neumilchende Kuh verkauft
Paſſendorf Nr. 3.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

machergäßchen 3,
Hauben in reicher Auswahl zu billigſten

Hettſtädt.

nen dorf ſtattfinden.

Einen Uhrmachergehülfen ſucht auf dauernde
Beſchäftigung bei hohem Lohn
E. Waſchau un Uhrmacher in Artern.

Comp. zur Vergröß. e. Alt. ſehr rent. Geſch.
mit 3 m. geſ. N. N. poste rest. feor Naum-
burg a/s. Näheres

cFür Modiſtinnen.
Das Putz Modewagren Magae

zin von W. Langrock in Leipzig, Schuh
empfiehlt Modellhüte u.

Preiſen.

Soeben iſt erſchienen und in allen Buch
handlungen zu haben

Niſcht wie lauter
Hack un Machk

Alles Dorchenannerdorch.
Ein Denkſtein der alten Mansfelder Mundart

geſetzt

von

C. W. A. Güebelhauisen,
pp 2tes a

reis 7 Sgr.Die freundliche Aufnahme d das erſte Heft

gefunden, überhebt mich jeder weitern Anprei
ſung dieſes an humoriſtiſchemm Stoffe überreichen
2ten Heftes.

Julius Hüttig.
Tägliche Omnibusfahrt

ſoll verſuchsweiſe zwiſchen Halle und Am

Ab Halle U. M. 8, 11, N. 2, 4.
Ab Ammendorf M. G U. 9, 12, N 36.

Mertig-

Harmomka
in größter An wahl bei
kranz Heinrich
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Zweite Beilage zu e T

hn e e egen Beiträge zur Charakteriſtik der Getreide Erndte und
zu den Marktpreiſen.

Ein Börſenbericht.
IV.

zu Die Provinz Sachſen iſt von den nachtheiligen Einflüſſen der dies
jährigen abnormen Witterung nicht frei, die ſchädliche Einwirkung machte
ſich hier bei einzelnen Feldgewächſen nur noch mehr als anderswo geltend

u Einzelne große Güter und Güterkomplexe, deren Felder ſonſt für weite
Umkreiſe das Vorbild für die Nacheiferung zu ſein pflegten erleidenks in
dieſem Jahre ſchwere Einbußen. „Was ſo ſchreibt man Mitte Auguſt
aus dem Halberſtädtiſchen vom Raps nicht eingepflügt wurde, lieferte
eine halbe Ernte (und ſehr häufig noch weniger) indem der Glanzkäfer

dig und der Pfeifer große Verwüſtungen in den Rapsfeldern antichteten.
Sommerrübſen ſtand noch im Anfange Auguſts recht gut, iſt aber jetzt
von den Raupen faſt gänzlich zerſtört, und wer ihn nicht grün zum Ver

6. füttern abmähete, erntete gar nichts. Der Roggen lieferte nür 50
einer Durchſchnittsernte, vom Weizen kann man nur 65 bis 70 rech
nen. Auf ſehr trockenem Boden ſind die Körner von Wintergetreide durch
die Hitze ſtark zuſammengeſchrumpft und von mittelmäßiger Schwere auf
feuchtem Boden dagegen recht gut. Der ſpäte Weizen hat durch Befäallen

n in den letzten Wochen ſehr gelitten und der Ertrag iſt dadurch in Quan
tität und Qualität verringert. Das früh geſäete Sommergetreide liefert
auf kräftigem Boden eine volle Durchſchnittsernte, ſpäter geſäete Gerſte
und Hafer nur ſchwache Erträge, auf ſchwerem Boden ſogar völlige Miß

We ernte. Alles Futter iſt mißrathen.“S Das Ernteergebniß in der Thüringer Mulde zwiſchen Harz und Thü

ringer Wald witd, die Mittelernte als 100 angenommen, wie folgt an
gegeben Weizen 80 Körner 60 Stroh

Roggen 60 5909Da Gerſte 100 110 100 110dem Hafer 90 90nde Bohnen Erbſen
gen Linſen, Wicken 70 70ck Raps, Rüben, Mohn 70
S Anis, Coriander 50 59e Heu, Klee 40ebſt Frühkartoffeln 80 SPflaumen 10
e Birnen 20d. Aepfel s Sm Sauerkti ſchen 200
nde Es verſteht ſich von ſelbſt, daß das Reſultat in den einzelnen Fluren

je nachdem eine Marke ausnahmsweiſe ein oderVerſchiedenheiten zeigt ſ eDieſe Ausnahmen, ſelbſt wenn ſieein paar mal Regenſchauer erhielt.rn. reinen halben Kreis betreffen, können den allgemeinen Charakter der Ernte
ſch. ben ſo wenig aufheben als die reichliche Roggenernte eines einzelnen

l Wirthes, der 14 bis 16 Scheffel Roggen der vorzüglichſten Beſchaffenheit
vom Morgen ausdriſcht, als Norm für die Ernte einer ganzen Flur oder

eines Reviers aufgeſtellt werden kann.
Aus andern Theilen der Provinz lauten die Berichte noch weniger

gas günſtig, z. B. aus der Altmark, aus der Börde aus dem ganzen Land
uhs ſtriche an der Magdeburg Leip,iger und Berlin Anhaltſchen Bahn. Jn
u. den Sandgegenden auf dem Flämming und in den Sandkreiſen iſt die

Lupine faſt ganz mißrathen Roggen ſoll dort kaum eine halbe Mittel
ernte geben.

Bisweilen ſtellen ſich auch Uebertreibungen ein. Aus dem Flußthal
ich der Unſtrut, Gera, Helbe und Helme wird verſichert daß der Mor

gen Roggen nur 4——9 Scheffel da geſchüttet habe wo im vorigen Jahre
18—-20 Scheffel geeratet worden waren, und Hülſenfrüchte gäben nur

Ernte.
Es wird ohne Zweifel gegründet ſein, daß man in dieſem Jahre nur

oder 8 Scheffel erntete, wo man im vergangenen Jahre mehr als das
t Ddoppelte einſcheuerte. Es iſt aber jetzt ebenſo begründet, daß die vorjäh

rige Ernte weit größer war, als man ſie angegeben hat. Die bezeichneten
Reviere, in welchen die Roggenernte vorigen Jahres bis auf 18 und 20
Scheffel pro Morgen geſtiegen ſein ſoll, gehören zu den beiden Regie
rungsbezirken Merſeburg und Erfurt, und ſoll dort das Ergebniß der
Ernte pro 1864 geweſen ſein

deft Merſeburg Erfurti Se Körner So Körner Stroh
Weizen 1,00 0,93 0,98 0,95
Roggen 0,97 0,86 1,04 0,97
Gerſte 1,02 099 04 1,08Hafer 496 1,00 um Erbſen 60,77 82 0,95 1,12

Der Widerſpruch zwiſchen den amtlichen Berichten und den heutigen
Angaben über den Ausfall der vorjähcigen Ernte iſt klar und auffällig.

6. Die reichen Vorräthe, die jetzt noch bei den großen Producenten und in
den Speichern des Handels lagern, beweiſen daß die Landwirthe die vor
jährige Ernte weit unter der Wahrheit abgeſchätzt haben und daß es nür
Verwirrung der Meinungen herbeiführt, wenn man die heutige Ernt zu

niedrig abſchätzt und mit der vorjährigen in Vergleich ſtellt. Wir müſſen
bei es mißbilligend hervorheben, daß unſere Ernten ſtets von den Vereinen u

niedrig normirt werden. Nach den amtlichen Veröffentlichungen beträgt
die Ernte, die wir in den 19 Jahren von 1846 bis 1864 gemacht haben,
im Durchſchnitt:

Weizen

0,9
Hafer
0,98

Gerſte
0,94

Roggen
0,91

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
alle, Dienstag den 12. September 1865.

Die Erntemaſſen aller neunzehn Jahre zuſammengenommen und dar
aus den Durchſchnitt gezogen haben wir in dem ganzen Zeitraume es
noch nicht einmal zu einer Mittelernte gebracht. Wenn wir dagegen die
überreichen Ausfuhren, die wir in der angegebenen Periode an das Aus
land abgegeben haben berückſichtigen ſo wird die Fehlerhaftigkeit der
Erntetabellen doch wohl etwas klarer

In den 19 Jahren von 1846 64 war der Durchſchnitt der Ernte
pro Jahr in der Provinz Sachſen:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
0.97 0,94 0,96 1,02Der Durchſchnittsertrag einer Mittelernte wird für die Provinz Sach

ſen per Morgen
Weizen Roggen Gerſte Hafer

in Scheffeln 8,93 9,34 11,93 14,51
angegeben daraus folgt, daß wir in der Provinz Sachſen in jedem Jahre
im Durchſchnitt von jedem Morgen geerntet hätten

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Scheffel 8,65 8,78 11,45 14,80
Unſere Landwirthſchaft ſteht viel höher als daß ſie ſich 19 Jahre

lang mit dem jährlichen Durchſchnittsertrage von 8 Schffl. Wetizen,
8 Schffl. Roggen, 11 Schffl. Gerſte oder 147, Schffl. Hafer hätte
abfinden laſſen und begnügen ſollen. Selbſt in dieſem Jahre tropiſcher
Kalamität ſteht der Geſammtertrag Unſerer Provinz in Körnern höher als
der unrichtige neunzehnfährige Durchſchnitt.

Die Provinz Sachſen hat keinen Handelsplatz, in welchem ſich der
Getreidehandel und das Produktengeſchäft ſo konzentrirte, wie für Preu
ßen in Danzig, für Schleſien in Breslau, für Poſen in Poſen, für Pom
mern in Stettin und für Brandenburg in Berlin. Sachſen iſt eine
Binnenprovinz, die noch die Nachwirkung ihres Urſprungs und ihrer Zu
ſammenſetzung aus einer großen Zahl früher ſelbſtſtändiger Gebiete und
ſelbſtſtändiger Wirthſchaftsſyſteme an ſich trägt. Sie hat eine Maſſe von
Märkten mit übernommen welche in ihren früheren kleinen Territorien
ihre künſtlich geſchaffenen Geſchäftskreiſe beſaßen, und welche noch jetzt fort
vegetiren. Das Hennebergiſche mit Schleuſingen, Erfurt, Weißenfels-Zeitz,
Merſeburg Mansfeld mit Eisleben Querfurt, die freien Reichsſtädte
Mühlhauſen und Nordhauſen, dann Stolberg und Wernigerode, der Saal
kreis mit Halle, Quedlinburg, Halberſtadt u. ſ. w. bildeten die Verwaltungs
Mittelpunkte künſtlich in einander geſchobener politiſcher Gebiete, deren
Landesherren ohne Rückſicht auf die Bedürfniſſe des allgemeinen vaterlän
diſchen Handels im eigenen kleinlichen Intereſſe darauf bedacht waren,
ihren kleinen Reſidenzen einen Verkehr zuzuwenden, auf den ſie keinen
Anſpruch haben konnten und der nur für die einzelnen Lokalitäten einen
untergeordneten, rein örtlichen Werth, für den eigentlichen Großhandel da
gegen, wie ihn das Intereſſe der Produktion verlangt und gebietet völlig
bedeutungslos und ſogar in ſo fern direkt nachtheilig iſt, als er das große
Kapital und die große kommerzielle Jntkelligenz vom Geſchäfte fern hält
und die Zahl der Vermittler ſo wie die Menge der Zwiſchenſpeſen unver
hältnißmäßig vermehrt, ohne der Produktion irgend wie zu nützen. Dieſe
Verkehrszuſtände werden dadurch nicht verbeſſert, daß in der Provinz meh
rere ſouveräne Kleinſtaaten, wie Weimar, Anhalt, die beiden Schwarzburg
liegen, welche die alte dynaſtiſche Marktpolitik fortſetzen. Wir haben erſt
in dieſem Jahre wieder geſehen wie Sondershauſen in dem aus einer
Straße beſtehenden Flecken Greußen, fern von Chauſſeen Waſſerſtraßen,
Eiſenbahnen und von den großen Handelswegen Deutſchlands ja ſogar
Thüringens, einen Wollmarkt für ein paar Händler errichtet hat. Rund
um die Provinz herum liegen Städte, die überwiegend von dem Verkehr
aus nach der Provinz Sachſen ihre Exiſtenz friſten und ihren- Dank da
für dadurch abſtatten, daß ſie fortfahren recht weidlich auf Preußen zu
zürnen, daſſelbe zu verdächtigen und der Provinz das, was ihr aus natür
lichen Gründen unabweisbar zukommt, zu entreißen. Wir haben in dem
AſcherslebenStumsdorfer Eiſenbahnprojekt ein recht augenfälliges Zeugniß,
bis zu welchen krankhaften Entſchlüſſen und Maßregeln man ſich verirren
kann wenn es darauf ankommt, Vortheile auf Koſten Anderer zu errei
chen. Oder ſollen wir uns noch beſonders an die Deſſauer Landesbank,
den Deſſauer Kreditſchwindel, an die Banken in Sondershauſen, Gotha, Gera
u. ſ. w. erinnern

Erfurt Nordhauſen Halle und Magdeburg ſind jetzt die Plätze, die
ſich in das Getreidegeſchäft der Provinz theilen ſoweit die Marktzer
ſplitterung unſer s ganzen Provinzialgebietes noch etwas für das Groß
geſchäft übrig läßt, und ſo weit ſich unter dem Einfluſſe der angegebenen
Urſachen ein ſolches hat bilden können. Keiner von den vier genannten
Plätzen hat ein entſchiedenes und allgemein anerkanntes Uebergewicht, man
kann nicht ſagen, daß z. B. der Magdeburger Markt den Ton angebe
und daß er der Repräſentant der kommerziellen Seite der provinziellen
Produktion ſei. Seit der Aufhebung der engliſchen Kornzölle hat über
haupt der Getreidehandel der Elbe und der Saale einen nicht zu verken
nenden Stoß erhalten, mindeſtens kann man ſagen daß er eine nicht
günſtige Veränderung erlitten hat.

Wie es ſcheint, ſtrebt die Provinz danach, einen durchgrelfenden und
tonangebenden Central Markt zu erlangen. Jn dieſem Falle liegt keine
Stadt ſo. eentral und iſt mit allen Verkehrsmitteln ſo ausgerliſter, wie
Halle. Wie zahlreich die Gegner dieſer Stadt innerhalb der ſtädtiſchen
Mauern und preußiſchen Grenzen, und noch mehr drüben über den preu
ßiſchen Markſteinen, zumal in Sachſen, ſein mögen dieſe Beſtimmung
der Stadt iſt eine von der Natur angewieſene und wir haben nur das
zu thun, was Uns die natürliche Lage der Stadt gebietet, um alle Gegner
zu überwinden.

Eben weil das provinzielle Getreidegeſchäft faſt bis zur Widerlichkeit
zerſtlckelt iſt und weil dieſe Zerſtückelung und Zertrümmerung jede Auf



ſpeicherung von einiger Bedeutung hindert, haben wir auch nicht zug he
richten, wie viel Getreide in Magdeburg, Erfurt, Halle oder Nordhauſen
lagert. Man wird nicht ohne Vorräthe ſein aber ſie werden 50 Laſten
kaum überſtelgen Erſt wenn ſich das Geſchäft koncentrirt ünd große
Kapitalien angezögen haben wird dürfte auch als natürliche Folge die
vorgüsſichtliche Verproviantirung? einer zahlreichen und zählungsfähigen
Bevölkerung eintreten. t

Dänemark.
Kopenhagen d. 7. Septbr. Geſtern Morgen traten die erſten

ſchleswigſchen Gäſte, Feſttheilnehmer aus den Aemtern Hadersleben und
Apenrade, ihre Rückreiſe an. Der mit Flaggen feſtlich geſchmückte
Bahnhof war mit Menſchen gefüllt die gekommen waren um noch
einmal von den Schleswigern Abſchied zu nehmen. Als der letzte
Händedruck ausgetauſcht, die letzten Worte der Hoffnung und des Ge
lübdes von beiden Seiten geſprochen waren, wurden die Wagen beſtie
gen und unter donnernden Hurrahrufen, Wehen mit Taſchentüchern
und Schwenken der zahlreichen kleinen Dannebrogfahnen, ſetzte ſich der
Zug in Bewegung und rollte dahin gen Korſoer, dicht vor Kopenhagen
noch mit Kanonenſchüſſen begrüßt. Dem erſten Zuge folgte fünfzehn
Minuten ſpäter ein zweiter. Die Gäſte von Alſen Sundewitt und
Flensburg reiſten erſt heüte Mörgen um 6 Uhr ab, und für ſie war
geſtern noch ein Abſchiedsfeſt in Alhambra arrangirt.

Vermiſchtes.
Dresden, des. September Geſtern Abend fand der kirch

liche Schluß unſers Guſtav Adolf Vereins in einer geiſtlichen
Muſikaufführung in der Kreuzkirche ſtatt. Heute erholen ſich die Theil
nehmer auf einer vom Cultusminiſterium mit großer Hospitalität ar
rangirten Dampfſchiffspartie nach Meißen und Siebeneichen.

Eine von der Weſer- Zeitung gebrachte Notiz von dem Vor
kommen einiger Cholerafälle in Nürnberg findet in den nürn
berger und andern baieriſchen Blättern bis jetzt keine Beſtätigungt

Paris d. 9. September. Ueber das furchtbare Gewitter,
welches ſich heute über Paris entlud, meldet der AbendMoniteur,
daß gegen 14 Uhr der Himmel ſich ſo verfinſterte, daß in den großen
Laden die Gasflammen angezündet wurden. Endlich begann ein Wol
kenbruch, der 25 Minuten dauerte und die Straßen an manchen Stel
len ſo überſchwemmte, daß in vielen Straßen das Waſſer bis in die
Wagen ſſtieg. Aber bald machte ein kräftiger Wind Jagd auf die
Wolken, und der Himmel wurde wieder klar.
mittags ſtellte ſich dann ein neues Regenwetter ein.

Jn Käsmark ſind am 28. Auguſt während der größte Theil
der Bürgerſchaft mit der Einbringung der Ernte auf dem Felde be
ſchäftigt war 43 Privathäuſer, die römiſch-katholiſche „kleine Kirche“,
die ſtädtiſche Militärkaſerne und das Spital niedergebrannt. Nebſt
dem bedeutenden Schaden den Private und die Stadt erlitten, hat
das Feuer auch einen Nationalſchatz den Thurm Emerich Tököly's
verzehrt. Dieſer Thurm welcher den Stürmen von drei Jahrhunder
ten getrotzt, ſtürzte mit ſeiner Kuppel, von welcher die Krone Tö
köly's triumphirend herabſah, zuſammen. Das Feuer ſoll durch die
Unvorſichtigkeit von Kindern entſtanden ſein.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 11. September.

Stadt Zürich. Hr. Major v. Reifenbach a. Potsdam. Hr. Lieut. Frhr. v.
Roden u. Hr. Portepeefähnr. Loof a. Magdeburg. Die Hrrn. Pr.Lieut. Baath

Um 2 Uhr Nach

Präparat mit großer Gewalt detonirt,

ü. Schwencke v. 36. Jnf.Reg. a. Segeberg. Hr. Predigtamts Cand. Bertram
a. Albrechtsberg b. Dresden. Hr. Paſtor Peters a. Gnadau.
wenberg a. Biendorf. Hr. Hekon.Jnſp- Rüffe a. Wahrendorf. Hr. Großhdlr.
Reiftersfeld. a. Hamburg. Hr. Fabrik. Thomas a. Braunſchweig. Hr. Oberſte
ger Hahn a. Liebenau. De Hrru Kaufl. Hüniel a. Regensbura, Keil an Schnee
berg, Kaliſch a. Siegen, Fobrbach a. Magdeburg Praager a. Lüdenſcheid, Klin
ger a. Leipzig Refeld a. Merſeburg, Bingemann-a. Wurzen.

Solduner Ränug. Hr. Archit. Hin u. Hr. Kgl. Bauführer Hering a. Berlin. Hr.
Zimmermſtr. Juriſch a. Elſter. Hr. Buchhalter Fill m. Tochter g. Frankenhau
ſen. Hr. Poſthalter Nägler a. Cönnern Hr. AÄmtm. Jänſch a. Oſtrau Hr.
Fabrik. Müller a. Suhl. Die Hrrn. Kaufl. Peſthorn a. Bremen Seger, Kra
mer u. Schütte a. Berlin Aſchenbach a. Gera, Weber g. Görlitz, Kremann a

Elberfeld.
Gölctner öwe. Die Hrrn. Kauft. Neumann a. Breslau S. u

Harzgerode Lehr u. Schloß a. Mainz Zobel a Dresden
bürg Dien Hrrn Landwirthe Eckardt a. Borna b. Leipzig
Gaſtw. Stockmann a. Bernburg.

Stadt kainbuirag. Hr. Gen. Major u. Brig.-Command. v. Gordon u. Hr. Pre-
Lieut. u. Brig.Adjut. v. Hering a! Magdeburg Hr. Obriſt u. Reg. Command.
v. Böthmer, Hr. Major im 67. JnfeReg. Koſſak) die Hrrn. Hauptl. u. Comp.
Chefs v Stoſch u. v. Laue, Hr. Adjut. v. Kummer Hr. Pr. Lieut. Lindemann
u. Hr. Pr.Lieut. u. Reg.Adjut. Kupſch a. Wittenberg. Frau Majorin v. Laut
m. Töchter a. Breslau. Hr. Reg.Rath Schmeitzer a. Weimar. Hr. Slud. Dren
ſtein a. Becharen. Hr. Reg. Aſſeſſor Knüte a. Cöslin Hr Redacteur Hoppe
an Magdeburg. Hr. Jngen. Bachmann em. Fam a. Rieſtedt. Hr. Beamter Sei
ler Bamberg. Die Hrin. Kauſl. Gading. u. Papendick a. Bremen Kraft g.
Nordhauſen, Breithardt u. Erasmy a. Berlin, Rübeck g. Worms, Schultz g. Ehe
renbreitſtein, Homann g. Ronsdorf.

Mentes Motet. Hr. Rittmſtr. Graf v. Schmettöw ar Häalberſtadt. Die Hrn.
Rittergutsbeſ. Ebeling a. Erdeborn, Rendelmann a. Kl. Schwechten. Die Hrrn.
Jnſp. Strauß Niemeyer u. Hr. Rent. Böttcher a. Magdehurg. Hr. Bauunter
nehmer Fincke a. Erdeborn. Hr. Oekon. Krüger a. Naumburg Hr. Rent. Buſch
m. Frau a. Petersburg. Die Hrrn. Kaufl. Mann a. Torgau Heyne a. Berlin
Steinert a. Erfurt, Ferchland a. Magdeburg Knauff a. Creſeld, Sögerk a
Neuwied. Hr. Rendant Dorhadus a. Zörbig. Hr. Gaſtw. Großmann a. Roißſch.
Die Hrrn. Handels Unger a. Chorsdorf, Weinelt g. Chemnitz Die Hrri.
Pferdehdlr. Oppenheim a. Hildesheim Meyer a. Lommatzſch, Wolff a, Meißen,
Pfaff a. Chorsdorf Müller a. Eiſenberg, Schlimpert m. Sohn a. Zſchachwih,
Zſchalig a. Aitzendorf, Vollhardt a. Seifersdorf Jordan a. Bennungen Heine
mann a. Aſcherskeben, Salomons a. Güſten, Happach a. Raguhn, Hirſch, Som
merguth u. Reichardt a. Magdeburg Bartet a. Rixdorf, Krüger a. Berlin. Hr.

Mühlenpächter Schmidt a. Nienburg.
Goldne Kose. Hr. Major u. Vat. Command. Lampe m. Dienerſch. u. Hr.

Lieut. u. Adjut. Lohmeyer m. Diener, v. Magd. PionierBat. Nr. 4 Magde
burg. Hr. Avantag. im 4. Magdeb. Jnf.-Reg. Nr. 67 Metzner a. Wittenberg
Die Hrrn. Kaufl. Bürger a. Neuhaus b. Naumburg Münemann sen. a. Nord
hauſen. Hr. Gen.-Jnſp. d. Verſich.-Geſellſch. „Jmperial““ Dr. Eickerling a. Ber

Severin a Magde
Roſenhagen u. Hr.

Hr. Amtm. Lös

W. Frank a.

lin. Hr. Fabrik. Barthel a. Ebersbach in Schl. Hr. Geſchäftsmann Schulze a.
Sorau.

Meteorologiſche Beobachtungen.
10. Sertember. Morgens 6 hr. Nachmitt. 2 Ubr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,49 Par. L. 336,29 Par. L. 336,35 Par. L. 336,35 Par. L.
Dunſtdruck 5,86 Par. L. 6,15 Par. L. 5,90 Par. L. 5,94 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 80 pCt. 52 vCt. 69) pCt. 67 pCt.
Luftwärme 15,4 G. Rm. 218 G. Rm. 17,0 G. Rm. 18,1 G. Rm.

Jüngſthin berichteten wir, daß auch Bahern, das Land des ächten Seidels, jn
Anerkennung des hieſigen Hoff'ſchen Malzertrakt-Geſundheitsbiers nicht zurückgeblieben
Wie ſehr dieſes Brauprodukt den gemachten Anforderungen ſelbſt in den dortigen höhe
ren Kreiſen entſpricht beweiſt wohl eine vor wenigen Tagen an Herrn Hoflteferanten
Hoff per Telegramm eingegangene wiederholte Beſtellung für Se. Königliche Hoheit
den Herrn Herzog Maximilian. Aber auch von Seiten der amtlichen Jnſtitute des
Auslandes gehen täglich durch Einführung reſp. Wiederbeſtellung Beweiſe ſeiner Be
währtheit an den Fabrikanten ein, und nennen wir in dieſer Beziehung als neu hin
zugekommen: das Kaiſerliche Jnſtitut der jungen Blinden zu Paris, das Spital Phi
lanthropie zu Buchareſt, ſowie auch die K. K. Militär- Akademie in WienerNeuſtadt.

elegante wene Wagen allerwennBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

In neuerer Zeit wird in der Färberei vielfach
ein gelbes Pigment unter dem Namen Pikrin
gelb oder Anilingelb verwender, welches theils
aus reiner Pikrin Salpeterſäure, größtentheils
aber aus Präparaten beſteht, in denen letztere
als weſentlicher Beſtandtheil ſich befindet. Nach
den bisherigen Wahrnehmungen iſt dieſer Farb
ſtoff ein zu ſpontanen Entzündungen und De
tonationen nicht geneigter Körper. Es wird
deshalb ohne beſondere Vorſichtsmaßregeln ver
packt, verſendet, mit anderen Artikeln zuſam
men gelagert und in größeren Mengen in den
Arbeits und Verkauſslokalen vorräthig gehalten.

Die Annahme, daß alle Gattungen dieſes
Farbeſtoffes ungefährliche Körper ſeien, trifft
jedoch nicht zu.

Ein unlängſt in Berlin vorgekommener, von
beklagenswerthen Folgen begleiteter Unglücksfall
hat zu Ermittelungen Anlaß gegeben, als deren

Ergebniß ſich herausgeſtellt hat, daß unter den
käuflichen, als Pikrinſäure oder Anilingelb be
zeichneten gelben Pigmenten Produkte vorkom
men, welche leicht, ſchon durch einen bloßen
Funken, entzündlich ſind, mit ungemeiner Hef
tigkeit detoniren und wegen dieſer Eigenſchaften
zu Unglücksfällen Veranlaſſung geben können.

Die angeſtellten Verſuche haben ergeben daß
die an ſich ungefährliche Pikrinſcüre die exploſi
ven Eigenſchaften erhält durch Vereinigung mit
Alkalien Kall oder Natron und daß das

auch nur ein Theil der Pikrinſäure durch eine
der gedachten Baſen neutraliſirt worden iſt. Die
Alkalien enthaltenden gelben Pikrinfarbſtoffe ſind
von der reinen Pikrinſäure dadurch zu unterſchie
den daß die letztere in der Regel ausſchließlich
aus kleinen ausgebildeten Kryſtallen beſteht,
welche eine helle ſchwefelgelbe Farbe zeigen, wäh
rend das gefährliche Pigment als ein feines Pul
ver von etwas dunkler gelber Farbe erſcheint.

Zür Vermeidung von Unglücksfällen wird das
Publikum hierauf aufmerkſam gemacht.

Berlin, den 28. Juli 1865.
Miniſterium für Handel, Gewerbe und

öffentliche Arbeiten.
IV. Abtheilung.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Halle, den 4. Septbr. 1865
Der Königliche Landrath des Saal- Kreiſes

E. v. Kroſigk.
Diejenigen welche Anſprüche an die in Li

quidation begriffene Braunkohlengrube Beloh-
nüng bei Halle zu machen haben, wollen ſol
che in dieſem Monat bei dem unterzeichneten
Vorſtandsmitgliede anmelden. Die Gewerkſchaft
als ſolche erachtet ſich nach jener Zeit, nach
deren Ablauf das gemeinſchaftliche Vermögen
vertheilt werden wird, nicht mehr für verpflichtet.

Halle den 8. Septbr. 1865
Der Gruben- Vorſtand.

Blümler.

Wagen, Art sowie 4 gebrauchte Pen-

ster-Chaſsen, zum Theil sehr elegant und be-
quem empfiehlt zu den billigsten Preisen

G. an ge,
Leipzig, Windmählenstrasse Nr. 48.

anfnos, eine Auswahl in drei verſchie
denen Sorten, elegant und ſolid gearbeitet, mit
ſchönem Ton, empfiehlt unter mehrjähriger Ga
rantie A. Fölſche in Eisleben
hinter der Marktkirche in der Nähe des Kreis

gerichts.

Ein Haus mit 4 Stuben nebſt Hof und Gar
ten iſt zu verkaufen. Näheres bei

F- Denkewitz in Döllnitz i. Nr. 40.
Neuen Sauerkohl empfiehlt

Chr. Liüncke, Alter Markt 31.
Gicht- und Hämotthoidalleidende
conſültirt brieflich Br. Müller in Copurg.

Kranke dieſer Art welche in einem ſchrift
lichen Verkehr mit ihm zu treten wünſchen
wollen ſich vorher durch ſeine Schriften die in
jeder Buchhandlung, in Halle bei e. An
tom für ein Billiges zu haben ſind, mit de
ſen Heilverfahren bekannt zu machen ſuchen.

Tuch und WiIzhüite (amenhbüte) zum
Modernisiren und Färben werden angenommen.
gut und prowpt besorgt durch

enrüette el geb. Meſss mer
in Als leben a Saale.

Bee



Bekanntmachung.
Ein 21* mächtiges Braunkohlenlager von

erheblicher Ausdehnung und ſölcher Qualität
als die Kohlen auf den Werken bei Dürren-
berg bein Halle iſtzu verkäufen. Das Lager
iſt an der niedrigſten Stelle 5 hoch und hat
nur 42Dach, welches mit der zunehmenden
Mächtigkeſt der Kohlen ſich ebenfalls verſtärkt,
ſo daß daſſelbe da wo die Kohlen 21“ mäch
i ſind, 0 Fuß hoch iſt,
bequem durch Tagebau gewonnen und auf na
kürlichem Wege entwäſſert werden.

Die Gegend in welcher das Lager ſichebe
findet iſt dicht bevölkert und hat. Mangel an
Brennmaterial, ſo daß der foſſile Brennſtoff ſehr
angenehm iſt. Die nächſte Eiſenbahnſtatien iſt
eine Stunde entfernt. Verbindungswege führen
unmittelbar an der Lagerſtelle vorbei. Auf
Verlangen kann ein Theil des Kaufgeldes ver
zinslich ſtehen bleiben. Hierauf Reflektirende
wollen ſich ünter Chiffre 8. S. an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. wenden.
m Badeorte Köſen iſt eine ſeit länger als
30 Jahren in gutem Betriebe und in der Dorf
ſtraße deſſelben Ortes belegene Bäckerei nebſt
Wohnhaus zu verkaufen.

Hierauf- Refleklirende wollen das Nähere un
ter Adreſſe B. B. H. Kösen fravco erfragen

Ein Haus in Halle in der günſtigſten
Lage welches ſich mit 6 verzinſt, ſoll für
16,000 verkauft werden. Anzahlung nur
1000 bis 2000 Näheres auf frankirte Briefe
bei H. G. Hohl in Leipzig,

a. d. Pleiße Nr. 7.

Bei Nelte, Böltje S Co. in Berlin
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu
haben
Der unübertreffliche Hausarzt gegen

Magenſchwäche, WVerdauungs- und Unter
leibsbeſchwerden und die daraus entſtehen
den Folgen nebſt Anleitung zu deren Be
ſeitigung wie zur Herſtellung und Erhal
tung der Geſundheit Von Dr. Meiſter-
höfer. Preis 3 oder 12 Kr. rh.

Der unentbehrliche Sanitätsrath oder
Krieg und Sieg gegen Gicht, Rheu
matismus (Reißen, Flüſſe), Ohrenzwang,
Sauſen und Brauſen, Lahmungen, Drü-
ſen Anſchwellungen, Geſchwülſte, Geſchwiü
re Flechten, Hitzblätterchen, Finnen,
Krätze, Froſtbeulen Hautjucken und Aus
ſchläge oder ſicherſte und vollſtändigſte
Heilung genannter Krankheiren. Von
Dr. Faver Celſfus. Preis 3 ber
12 Kr. rh.

Fort mit den Jahnſchmerzen! Theore
tiſchpraktiſche Anleitung, jeden Zahnſchmerz
gleich im Keime zu erſticken, das Zahnen
der Kinder zu erleichtern und ſich gute
Zähne zu erhalten wie auch den übeln
Gerüch des Athems zu verbeſſern. Von
Hr. Zimmermann. Preis 2 oder
9 Kr. rh.

Zu kaufen geſucht wird ein ſchon ge
brauchtes deutſches, noch lieber ein dgl. franzö
ſiſches Billard mit allem Zubehör Offerten
nimmt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Die Kohlen können

tenbureau der

HalleCaſſeler Zweigbahn nich
e

Magdeburg Cöthen
Wir bringen hiermit zur Kenntniß daß bis auf Weiteres Petroleum auf der

Halle Leipziger Eiſenbahn

t befördert werden kann. Die Tage an denen
S die bedingungsweiſe zum Transport zugelaſſenen Gegenſtänden (Regleinent für den

Güterverkehr 3) Beförderung finden ſind in den Güterexpeditionen zu erfahren.
Magdeburg den 7. September 1865.

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

T Zur Beachtung
Wegen Aufgabe unſerer Möbelhandlung (amt Moritz

thor Nr. 34) beabſichtigen wir, tLager an fertigen Möbeln Spiegeln und Polſterwaaren, ein
ſchließlich Polſtermateriglien, zum Selbſtkoſtenpreiſe
gegen gleich baare Zahlung auszuverkanfen.

Halle a/S. Moritzthor r. A.
ein e Gelnrn,

von heute ab das vorhandene

Schöne neue Cabinet Vnren
Einſendung von mit 2jähr.
Uhrenfabrikant in Rudolstadt,

NB. Die maſſenhaften Anerkennungsſch

ſicher gehend, verſendet gegen kraneo
Garantie-Schein Aclol sterioh,

Nr. 413 obere Marktſtraße.
reiben über dieſe Uhren, welche für Jedermann bei

mir zur Einſicht bereit liegen, ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben

unſtreitig ſicherſtes Mittel, binnen

in Eisleben: Zach,Merſeburg I. V. Exäus,
Querfurt: Carl Burow,
Delitzſch V. Melbach,
DHüben: W. Schulze
Torgau: Apotheker Mnibbe,

S Bergmanu's Barterzeugungsttnetur,
kürzeſter Zeit bei ſelbſt noch jungen Leuten einen

ſtarken und kräftigen Bartwuchs hervorzurufen, empfehlen à Flac. 10 u. 15
in Sangerhauſen J. G. Töttler,

Weißenfels R. Kateasence,
Zeitz A. Fuen,
Hohenmölſen: Fr. Angermannm,
Wittenberg Apotheker Semmme.

v

Haupt Pepöt in Halle bei A. Rentze, früher W. Hesse Schmeerſtr. 36.

Beuerschere Steindachpappein Rollen 50“ l. u. 3“ br. halten zu billigſtem Preiſe beſtens empfohlen

B. Schmmk 6 C0.
Annonee.

Für ein gut rentirendes Fabrikgeſchäft der
Provinz Sachſen wird zur Erweiterung deſſel
ben ein Compagnon, welcher ſich wo möglich
als Techniker oder Kaufmann ſelbſtthätig zu
betheiligen im Stande, mit einer Capitaleinlage
von 3 4000 Thaler geſucht und bittet man
Offerten unter der Chiffre G. P. 1000 bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. einzureichen

Die Errichtung von Haupt Agenturen,
die ſich dem Alleinverkauf einiger geſuchter Ar
tikel unterziehen, wird in Halle a/S. und an
deren größeren Städten bezweckt. Es eignen
ſich beſonders Material und Colonial Waaren,
auch andere angeſehene Handlungen dazu. Freie
Briefe unter A. C. Nr. 330 an das Jnſera-

Jaeger'ſchen Buchhandlung
in Frankfurt g. M.

Eine Wirthſchaftsmamſell, in Küche und Mol
kerei tüchtig und mit guten Zeugniſſen verſehen,
wird zum baldigen Antritt geſucht.

Klein Wirſchleben bei Bernburg
und Station Biendorf.

C. W. Senff.
Ein verheiratherer Kutſcher mit ſehr guten

zur Beförderung an.
In einer hieſigen Familie finden 2 3 Penſto

naire freundliche Aufnahme. Näheres durch
Br. Thamhayn.

Eine Herrſchaft auf dem Lande unweit Halle
und. Naumburg ſucht zum 1., ſpäteſtens 15
Setober eine Kammerjungfer von zuverläſe
ſigem Charakter die ihr Fach, beſonders das
Schneidern und die Waſche, gründlich verſteht
und darüber gute Zeugniſſe einſenden kann.
Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Exp. d. 3.

Eine Wirthſchaſterin in geſetzten Jahren, in
der Landwirthſchaft wie in der Küche ganz per
fekt, die auch ſehr gute Zeugniſſe aufzuweiſen
hat, ſucht zum 1. October eine Stelle durch Fr.
Kohlſchreiber, Halle, Kapellengaſſe Nr. 5.

Pferde- Verkauf.
Eine preußiſche Stute, S Jahr alt, 4 Zoll

groß, geſund und fehlerfret, vorzüglich fein ge
ritten, milikärfromm, ſteht zum Verkauf. Wo?
ſagt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

und langjährigen Zeugniſſen ſucht ſofort auf einem
Rittergute eine Stelle durch

Fr. Hartmann gr. Schlamm 10.
Ein Commis, gewandter Verkäufer für ein

Materialgeſchäft und mit guten Zeugniſſen ver
ſehen, wird zum 1. October zu engagiren ge
ſucht. Bei wünſchenswerther perſönlicher Vor
ſtellung oder Einſendung der Zeugniſſe ertheilt
Näheres Kfm. Fr. Dammit in Bernburg.
Einen Lehrling ſucht der Glaſer

meiſter Branelt, Steg Nr. 17.
Ein junges, anſtändiges Mädchen, aus acht

barer Familie, ſucht zur Exlernung der Wirth
ſchaft auf einem größeren Gute ſofort oder 1.
Oetober Engagement; nöthigenfalls wird Koſt
geld bewilligt. Alles Nähere

Dachritzgaſſe Nr. 4, 1 Treppe

Lehrlings Geſuch.
Ein Sohn rechtſchaffener Eltern welcher be

abſichtigt Kaufmann zu werden, kann unter
ſehr günſtigen Bedingungen in einem viel
verzweigten Eolonial- u. Manufaetur-
waaren Geſchäft zu Michaelis a. C. placirt
werden.

Offerten erbittet man franco
H. R. 20. pöste rest. Halle

Eine Köchin,
die einer guten dürgerlichen Küche zuverläſſig
vorſtehen kann, findet ſofort oder zum 1Octbr.
auf dem Lande, eine Stunde von Halle ent
fernt, einen leichten Dienſt bei gutem Lohne.
Wo erfährt man bei Ed. Stückrath in d.
Exped. d. Ztg.

Ein junger thätiger Geſchäftsmann wünſcht
noch einige Agenturen für Sachſen und Thü
ringen für Cigarren, Zucker, Colonialwaaren
und Stärke zu übernehmen, ſowie den Verkauf
couranter Artikel.

Offerten sub I. K. 100 niederzulegen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

unter Chiffre

Ein HekonomieVerwalter ſucht gegen
mäß. event. auch vorl. vhne Gehalt Stel
lung. Näh. Auskunft durch den Commiſſiongir
Fr. Pielert in Magdeburg
Für mein Dktail Geſchäft ſuche
ich zum ſof ortigent Antritt einen
jungen, gewandten Detailliſten von
auswärts welcher ſeine Lehrzeit erſt
kürzlich beendet hat und gute Zeug
niſſe beſitzt. Perſoönliche Vor
ſtelüng iſt erforderlich.

H. B. HegelTaback und EgarrenGeſchäſt.

2 Uhrmachergehülfen und I LehrEin unverheiratheter Auffeher, der des Rü-
benbaues kundig iſt, wird ſofort geſuchtauf dem Rittergute Quetz,

ling finden Condition bei
Friedrich Schulſchenk, Uhrmacher,
Burgſtraße Nr. 7 in Als leben a/S.



Conto Bücher (Hallische) nebſt allen Comptoirhedtirfalssen empf. billigſt Aug. Weddy, Leipzigerſtraße 96.

Neue Sendungen von Bresciner Waldschlösschen wumdl st. Säohs.
immer billigsttreffen täglich ein und empfehle solches ümn und

Brüderstrasse 10 und Taubengasse 18.
Lagerbier

Ffevran. Sr.
Geaichte Decimal-Brückenwaagen und Gewichte

f Garantie billigſt bei Otto Linke.Selbſtgefertigte, geköperte und einfache hänfene Gurte für Fahrſtühle,
Häckſelmaſchinen, Elevatoren u. ſ. w. werden auf Beſtellung in beſter Qualität
und in allen Dimenſionen möglichſt billigſt ausgeführt. Für gute und ſolide Arbeit obiger Ar
tikel wurde mir auf der diesjährigen Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung zu Merſeburg

„die erſte Preis Medaille“
züerkannt und bedarf es demnach wohl keiner weiteren Anpreiſung meiner Arbeit

Gef. Aufträge erbittet HochachtungsvollFreibürg all. Heinrich Schoener.Geschw ind Gyps bei Klinkhardt Schreiber.
Die Eiſen und Ofen-Handlung,

gr. Steinſtraße Nr. 51, im Schwan,
empfiehlt ein reichhaltiges Lager von tieu conſtruirten eiſernen

Koch, Heiz und Brat-Oefen, Kochplatten,
Eſſenſchiebern, Feuerthüren, Grabkreuzen, Stabeiſen, Bandeiſen, Blech,
Stahl, Pflugſcharen, geſchmiedeten Drahtnägeln, Ketten, Jinkblech.

Decimalwaagen offerirt zu billigen Preiſen

W. B.Male.
e Lentnersche Hühneraugen-Pflästerchen

empfiehlt à Stück 1 im Dutzend ſammt Anweiſung à 10
A. Hentze fr. W. Hessge. Schmeerſtraße 36.

Den Herren Fabrikbeſitzern empfehlen wir unſere Garmuet und Kantta-
percha Waaren als: iatten, Schniſre, Schieuche et
ferner: Therimometer, AlkKoholometer, Arsometer für Solar-
öl, Theer, Zucker c., in größter Auswahl. a

W. ehe S Glas Lipzigerſtr. 103, „gold. Löwe“.
Mein nunmehr neu eingerichtetes Lager von

Gentschen, engl. u. frangzösisehen annfactar- wWwaaven,
haltes Oravrattes ere.

in der großen Bude auf dem Roßplatze.
Heute zum untviderruflich letzten Male

ren grosse Vorstellungen mit ganz neuem Programm.
S Anf. präciſe 4, 6. u 8 Uhr. Zum Schluß der Hauptvorſtellungen um 6 u Uhr

die Siegerin erhält als Preis ein goldenes Armband

alsdaun Grannee als vivants,Gallerie Abend plastäscher Graippenm aus dem ClIass schen Alterthramne.
Entree Aſter Rang 10 ter Rang 7 Zter Rang 5 Gallerie 2

F. Fürs Director.
Einem geehrten Publikum empfehle ich hierdurch meinen durchweg neu und elegant eingerichteten

Glas Zu Central alle an Wisheben.
Ausreichende Logirzimmer und bedeutende Stallungen offerire zu geneigter Benutzung.
Speiſen à Ia Carte zu jeder Tageszeit.
Jm großen neu dekorirten Concert und Tanzſalon an den erſten 3 Tagen des bevorſtehen

den Wiesenmarktes Unterhaltungsmuſik, Abends Ball Durch prompte und
gute Bedienung bei billigſter Preisſtellung hoffe ich mir die dauernde Zufriedenheit meiner werthen

Gäſte zu erwerben. Hhrenberg.
Den bevorſtehenden Wieſenmarkt

beziehe ich auch in dieſem Jahre mit meinem großen, elegant ausgeſtatteten

Restaurations- Delte nebſt Concert alle,
von den verſtärkten Bergworin an den Haupttagen unausgeſetzt doppelchöriges Concert

und Stadtmuſikchören ſtattfindet.
Für beſte Speiſen und Getränke, ſowie für aufmerkſame Bedienung werde ich eifrig be

ſorgt ſein. Mhrenberg.meiner Firma

SFelſenburg- Keller.
Dienstag den September

Gr on erdes Regiments Anhalt Many), unter Leikung des Mu—
ſikmeiſter Schöne. Anfang 5 Uhr. Entrée 2. Sgr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Stand Budenreihe rechts, Fenntlech an

Großes Damen Preisringen“, ausgeführt von 6 Damen; J

J. G. Mann Söhnebeste Miss- Kohle fär G
Eoslische à 1. 15 die
Westphälische d. I. 8 To.

o e rDie Holz Handlung
von G. Vfer

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von böhmiſchen
geſchnittenen Hölzern in allen Dimenſtonen, von
ſchönſter Waare, bei vorkommendem Bedarf zur
gefälligen Beachtung

Cirea Hundert Schock Reis und Stallbeeſen,
mit und ohne Stiele, zu verkaufen.

G. Vfer.
Mis.

Jn meinem amerikaniſchen Eishauſe lagern
noch große Partien rohes Kerneis, wovon
in kleinen Quantitäten, ſowie in Wagen und
LowryLadungen zu billigem Preiſe abgegeben wird.

Leipzig, d. 1. September 1865.
F Wilh. Felſche,Königl. Hofconditorei.

Frisohe reife Ananasfrüchte,
ausgezeichnet von Geſchmack, von 2 4 Ge
wicht, ſind täglich zum billigſten Preiſe zu haben.

Leipzig, d. 1. September 1865
Wilh. Felſche,

Königl. Hofconditorei.

Oyper- Vitriol
Ernst Voigt.

Klinker,
Mauerſteine,
Poröſe Steine,

ab Ziegelei und franco Halle
auf der Ziegelei bei Schiepzig

E. Jordan.

bei

7 7 3 3 b riZwei fette Schweine ſtehen zum Verkauf bei
Wilke in Dölau

am 21. 22. u. 23. d. M. geſchloſſen.
F. Michacelis, Lederhandlung.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Friederike VBockliſch,
Otto Wilhelm.

Holleben und Teutſchenthal
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Pflegetochter Hen
riette mit dem Mühlenbeſitzer Hrn Guſtav
Schob in Punkwitz bei Naumburg beehren
ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen

Wieprecht und Frau.
Kölſa bei Delitzſch, den 10. Sept. 1865.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Henriette Ochſe.
Guſtav Schob.
Todes Anzeige.

Heute früh 9 Uhr entſchlief an einem
Herzleiden mein geliebtes einziges Töchterchen
Gertrud, in dem Alter von 2 Jahren.
Dieſe Nachricht Freunden und Bekannten mit
der Bitte um ſtille Theilnahme

Roßleben, den 9. September 1865
Lutſe Kraft geb. Köſtler.
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